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Hauptaufgaberi der weiteren Me~hanisierung d~r Landwirtschaft 
in Auswertung des X. Parteitages der SED 

Dr. Jutta ReichellDipl.-lng. A. Haschker, Ministerium für Land-, Forst- und Nahrungsgüterwinschaft 

1. Ausgangspilnkt und Zielstellung 
Auf dem X. Parteitag der SED wurde die 
Grundlinie bestätigt, daß die sicHere Versor­
gung der Bevölkerung mit Nahrungsmitteln 
und der Industrie mit Rohstoffen auch im 
neuen Fünfjahrplan die wichtigste Aufgabe der 
Land- und Nahrungsgüterwirtschaft ist. 
Die Genossenschaftsbauern und Arbeiter die­
ses Volkswirtschaftszweigs erreichten im 
Fünfjahrplanzeitraum 1976 bis 1980 unter 
Führung der SED gute Ergebnisse. Daran 
haben die Werktätigen der Industrie durch die 
Bereitstellung von Produktionsmitteln für die 
Mechanisierung der landwirtschaftlichen Pro­
duktion einen wesentlichen Anteil. Das betrifft 
besonders die Zuführung leistungsfähiger 
Traktoren und Landmaschinen, wie z. B. der 
Trliktoren K-700, T-150 Kund ZT300, der 
Mähdrescher E512 und E 516, der Kartoffel­
erntetechnik E 684 und E 691, der Futterernte­
maschinen E281 und E301, der Rübenernte­
maschinen KS-6 und 6-0~CS, die zur weiteren 
Leistungssteigerung in der Landwirtschaft bei­
trugen. 
Zugleich wurde zur verstärkten Rationalisie­
rung und Rekonstruktion sowie zur Durch­
führung der wachsenden Instandhaltungsauf­
gaben der landwirtschaftliche Vorleistungs­
bereich weiter ausgebaut. Die Produktion von 
Rationalisierungsmitteln wurde ständig erhöht, 
so daß z. Z. etwa 1/4 aller in der Land- und 
Nahrungsgüterwirtschaft investierten Aus­
rlistungen' im eigenen Bereich hergestellt wer­
den. 
Bei dem gegenwärtig erreichten Stand der ge­
sellschaftlichen Entwicklung und dem vor­
handenen Arbeitskräftepotential in der Land­
und Nahrungsgüterwirtschaft sind hochentwik­
kelte vollständige Maschinensysteme eine 
grundlegende Voraussetzung für die weitere 
Steigerung der landwirtschaftlichen Produktion 
sowie deren Qualität und Effektivität. 
Diese Schwerpunktaufgabe der weiteren Me­
chanisierung hob Genosse Erich Honecker im 
Bericht des ZK auf dem X. Parteitag der SED 
hervor. Die planmäßige Vervollkommnung der 
Mechanisierung erfordert "einerseits komplexe 

Bild I. Saatbettbereitungskombination B 6\0 
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hochentwickelte Maschinensysteme für die 
entscheidenden Prozesse in Feld und Stall, bei 
Transport und Lagerung. Andererseits müssen 
Lücken in der Mechanisierung geschlossen 
werden, vor allem, wo· sie die Einhaltung agro­
technischer Tennine gefährden oder schwere 
körperliche Arbeit mit siCh bringen". [11 
Gleichzeitig ist es zur besseren Nutzung der 
vorhandenen Fonds notwendig, die Pflege, 
Wartung und Instandsetzung der Technik zu 
verbessern, die Energieträger rationeller ein­
zusetzen sowie alternative Energiequellen zu 
erschließen. 
Damit hat der X. Parteitag der SED die zwei 
Hauptaufgaben von strategischer Bedeutung 
genannt, die im Fünfjahrplanzeitraum von 1981 
bis 1985 die weitere Mechanisierung bestim­
men werden: 

- rationelle Nutzung der vorhandenen Ma­
schinen und Ausrüstungen, vor allem durch 
verbesserte Pflege, Wartung und In­
standsetzung der Technik 

- planmäßige Vervollkommnung der Me­
chanisierung aller' Arbeitsprozesse durch 
die Bereitstellung hochentwickelter kom­
pletter Maschinensysteme und ieistungs­
fähiger Maschinen zur Schließung von 
Mechanisierungslücken. 

Während die erste Aufgabe bei Sicherung einer 
stabilen Versorgung mit Ersatzteilen vor allem 
Sache der Genossenschaftsbauern und Arbei­
ter der Land- und Nahrungsgüterwirtschaft ist, 
kann die zweite Aufgabe, die planmäßige Ver­
vollkommnung der Mechanisierung, nur in 
enger Zusammenarbeit mit der Industrie be­
wältigt werden. Der Inhalt dieser Zusammen­
arbeit besteht darin, daß der Landmaschinen­
und Fahrzeugbau in steigendem Maß hoch­
entwickelte Maschinen und zunehmend auch 
Maschinensysteme entweder aus der eigenen 
Produktion bereitstellt oder aus den Mitglieds­
ländern des RGW importiert und daß die Land­
wirtschaft die Eigenproduktion von Rationa­
Iisierungsmitteln und Au'srüstungen wesentlich 
erhöht. 

Z. Schwerpunkte der Mechanisierung 
Im Zeitraum von 1981 bis 1985 

Zur Sicherung der für die Nahrungsmittelpro­
duktion erforderlichen Leistungssteigerung in 
der Landwirtschaft bei etwa gleichem Arbeits­
kräftepotential und mit geringerem Energieein­
satz ergibt sich eine Reihe von Schwer­
punktaufgaben, die die weitere Mechanisierung 
im Fünfjahrplan .bestimmen werden und in ei­
nigen Fragen . ein neues Herangehen erfor­
dern. 

2.1. Bereitstellung neuer leistungsfähiger Ma-
schinen und Ausrüstungen 

Die Bereitstellung neuer leistungsfähiger Ma­
schinen und Ausrüstungen ist auf die Komplet­
tierung vorhandener Maschinensysterne, auf 
die Schließung von Mechanisierungslücken 
gerichtet. Damit sind schrittweise die schwere 
körperliche Arbeit zu beseitigen, die Arbeits­
bedingungen zu verbes!(ern und gleichzeitig die 
technologischen Prozesse effektiver zu gestal­
ten. 
Im Mittelpunkt der Aufmerksamkeit steht 
dabei die Zuführung der Technik für die Bo­
denbearbeitung, vor allem die Komplettierung 
des Gerätesortiments für die Traktoren K-700, 
ZT303 und T-150K. Auf der Grundlage des 
Ministerratsbeschlusses vom 26. Juli 1979 
werden in den nächsten Jahren der Pflug für 
schwere BÖden B 551, der Wiesenumbruch­
pflug B 552, der Scharschälpflug B 540 sowie 
die Saatbettbereitungskombination B 610 be­
reitgestellt. Durch den Einsatz der Saatbett­
bereitungskombination B610 (Bild I) können 
beispielsweise eine Einsparung von Arbeits­
gängen und damit eine DK-Einsparung bis zu 
3 I/ha erreicht werden. 
Einen besonderen Schwerpunkt bildet nach 
wie vor die Mechanisierung der Füt,terung und 
Entmistung in den Tierproduktionsanlagen. 
Die Anlagen, die noch über einen länger~n 
Zeitraum genutzt werden, sind schrittweise 
durch den Einsatz stationärer und mobiler 
Mechanisierungsmittel zu rationalisieren. 
Dabei gewinnt die mobile Mechanisierung mit -
Stallarbeitsmaschinen an Bedeutung. Mit der 

Bild 2. Futterverteilwagen L 432 
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Bereitstellung eines Sortiments an StalItrakto­
ren, wie U 550IF, MTS-50, Zetor 5011 mit 
Hubladern, und Futterverteilwagen KTU-lO, 
L432 (Bild 2) und H 223 zur Mechanisierung 
der Arbeitsgänge Futterverteilung, Entmistung 
und Reinigung, Laden und Stapeln z. B. von 
Stallmist, innerbetrieblicher Transport usw. 
kann den unterschiedlichen BedingUngen der 
Tierproduzenten Rechnung getragen werden. 
Gleichzeitig müssen die Ersatzteilversorgung 
und Instandsetzung der Geräteträger RS 09 und 
yT 124 verbessert werden. 
Zur verlustannen Ernte aller Kulturen ist es 
erforderlich, der Mechanisierung der Ernte­
arbeiten weiterhin besonderes Augenmerk zu 
widmen. Dabei kommt es darauf an, durch 
hohe Leistung der Technik in den Kampagnen 
die Ernte des Getreides. des Futters und der 
Hackfrüchte zu den agrotechnischen Terminen 
durchzuführen und damit die Ernteverluste auf 
ein Minimum zu reduzieren. 
Die Getreideernte einschließlich Strohbergung 
ist in 18 bis 20 Einsatztagen zu bewältigen. 
Obwohl 13900 Mähdrescher E512 und E516 
eine gute Ausgangsposition dafür bilden, reicht 
dieser Mähdrescherbestand noch nicht aus, um 
die Mähdruschfrüchte in der agrotechnisch 
günstigsten Zeitspanne zu bergen. Zur Er­
höhung der Wirksamkeit der Erntetechnik 
kommt es deshalb neben der Neuzuführung 
von Mähdreschern, die mit elektronischen 
Verlustmeßgeräten ausgestattet sind, darauf 
an, die vorhandenen Mähdrescher weiterhin 
einsatzfähig zu halten, sie bei der Instandset­
zung durch Neuererlösungen zu verbessern 
und bis zum Jahr 1985 nicht auszusondern. 

. Eine ähnlich große Aufmerksamkeit wird der 
Futtererntetechnik gewidmet. Zur Bergung der 
Futtermittel von allen dafür vorgesehenen 
Flächen werden modernisierte Häcksler E 281 
und Schwadrnäher E 302 mit einem großen 
Sortiment an Arbeitsgeräten zugeführt und 

'" weitere Geräte zur Komplettierung des Ma­
schinensystems, z. B. für Heubergung, Wiesen­
und Weidepflege sowie Mechanisierung des 
Hanggrünlands, bereitgestellt (Bilder 3 und 4). 
Diese Kompleuierung wird vorwiegend durch 
die eigene Rationalisierungsmittelproduktion 
im Bereich der Landwirtschaft bei Sicherung 
der Baugruppenbereitstellung durch die Indu­
strie erfolgen. 
Die leistungsfähigere Gestaltung der Ernte er­
fordert gleichermaßen die Rationalisierung der 
Transport- und Umschlagarbeiten. Durch die 
Bereitstellung von modernisierten LKW W 50, 
Anhängern HW 80.11, Multicar M 25, Ga­
belstaplern, Ladern TIH-445 und T 174 sowie 

Bild 3. Funerladewagen 50 m J 
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von Stetigförderern werden diese Arbeiten 
weiter mechanisiert. Dabei kommt es beson­
ders darauf an, die Einsatzfähigkeit der Um­
schlagtechnik zu erhöhen und keine Aussonde­
rung von Ladern bis zum Jahr 1985 vorzuneh­
men. Von den Agrarwissenschaftlern und der 
Industrie muß ein höherer Beitrag zum Ersatz 
der Lader T 174 in den verschiedenen Tech­
nologien durch besser geeignete Mechanisie­
rungsmittel, z. B. Silofräslader für die Ent­
nahme der Silage aus Fahrsilos, erbracht wer-
den. • 
Diese Auswahl der Schwerpunktaufgaben 
charakterisiert sowohl die hohe Verantwortung 
der Landmaschinenindustrie als auch den 
Beitrag der Werktätigen des Vorleistungs­
bereichs der Land- und Nahrungsgüterwirt­
schaft für die weitere Me'chanisierung in den 
80er Jahren. 

2.2. Produktion von RationaJisierungsmitteln 
Die Produktion von RationalisierunSjimiueln 
und neuer Technik im Bereich der Land-. 
Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft wird zur 
Deckung des Eigenbedarfs an diesen Aus­
rüstungen bis zum Jahr 1985 entscheidend ge­
steigert. Damit leistet dieser Bereich einen 
wesentlichen Beitrag zur weiteren Mechanisie­
rung der Arbeitsprozesse vor allem der Tier­
produktion, der Obst- und Gemüseproduktion, 
der Forstarbeiten, der Meliorationsarbeiten . 
usw. 
Die dafür erforderlichen Kapazitäten müssen 
durch Erhöhung der Produktivität und Effek­
tivität der Instandhaltung in den Betrieben der 
Kombinate für Landtechnische Instandhaltung 
sowie durch Erschließung von Reserven und 
teilweise Erweiterung in den zentralgeleiteten 
Betrieben der Landtechnik gesichert werden, 
ohne daß dabei Umfang und Qualität der In­
standhaltungsarbeiten für die Betriebe der so­
zialistischen Landwirtschaft eingeschränkt 
werden dürfen. Mit der Produktion von solchen 
Maschinen und Ausrüstungen in einem Sorti­
ment von rd. 500 Einzelpositionen, die weder 
vom Maschinenbau hergest~lIt noch importiert 
werden, sollen die Lücken in der Mechanisie­
rung kurzfristig beseitigt und die Arbeits- und 
Lebensbedingungen in der Landwirtschaft ver­
bessert werden. 
Die in Auswertung des X. Parteitages der SED 
beschlossene zusätzliche Produktionserhöhung 
von Rationalisierungsmitteln wird auf drei 
Wegen erreicht: 
- kurzfristige Steigerung der Produktion be­

reits gegenwärtig im Bereich der Land­
wirtschaft hergestellter Ausrüstungen mit 

dem Ziel der Bedarfsdeckung für den Zeit­
raum bis 1983 

- Neuaufnahme der Produktion von Ra­
tionalisierungsmittein auf der Grundlage 
vorliegender Neuerervorschläge und wis­
senschaftlich-technischer Lösungen der 
Agrarforschung 

- Aufnahme der Produktion von ausgewähl­
ten Maschinen, die im Landmaschinenbau 
nicht hergestellt werden, auf der Grundlage 
gemeinsamer Konstruktionsleistungen des 
Landrnaschinenbaus und der Landwirt­
schaft. 

Diese Produktionssteigerung erfordert jedoch 
die Unterstützung der anderen Volkswirt­
schaftszweige im Hinblick auf die dafür not­
wendigen materiellen Voraussetzungen. Das 
betrifft vor allem die Bereitstellung von Mate­
rial, Baugruppen und Einzelteilen des Land­
maschinen- und Fahrzeugbaus, der chemischen 
j.lnd Hydraulikindustrie, der Elektrotechnik 
und der Metallurgie. Damit verbunden ist eine 
hohe Anforderung an die Leistungsbereitschaft 
und die schöpferische Initiative der tech­
nischen Kader vorrangig im Bereich der Land­
technik, um die konstruktiven und technolo­
gischen Bedingungen für diese Rationalisie­
rungsmitteiproduktion zu schaffen und 
gleichermaßen die Qualität und Effektivität der 
Instandsetzung der Landtechnik zu verbes­
sern. 

2.3. Rationelle Nutzung des vorhandenen Ma-
schinenbestands 

Die rationelle Nutzung des vorhandenen Ma­
schinenbestands erfordert, die Fragen der Be­
dienung und des Einsatzes der Maschinen 
sowie die Pflege, Wartung und Qualität der 
Instandsetzung noch mehr in den Mittelpunkt 
der Leitung und Planung zu stellen. 
Das Ziel dieser Arbeit besteht darin, eine hohe 
Einsatzfähigkeit und Verfügbarkeit der Tech­
nik im Einsatz besonders während der Kam­
pagnen zu sichern, die konstruktiv bedingte 
Leistungsfähigkeit und Qualitätsparameter der 
Maschinen voll auszuschöpfen . und eine lange 
Nutzungsdauer der hochproduktiven Technik 
zu erreichen. 
Dabei wird planmäßig eine Erhöhung der 
Nutzungsdauer der in der Landwirtschaft ein­
gesetzten Technik vorgesehen, um einen sol­
chen Maschinenbesatz zu sichern, der zur Ein­
haltung der günstigsten agrotechnischen Ter­
mine in der Pflanzenproduktion und der not­
wendigen Mechanisierung der Arbeiten in der 
Tierproduktion, vor allem in Altställen, erfor­
derlich ist. Dazu sind durch eine qualifizierte 

Bild 4. Hangvariante des Traktors ZT 303 (ZT 305) 
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. Bedienung und durch bessere Wartung, Pflege 
und Instandsetzung wesentliche Voraussetzun­
gen zu schaffen. 
Erfahrungen aus den sozialistischen Ländern 
besagen, daß höhere Nutzungszeiträume, als 
bisher in der DDR üblich, ohne wesentlich er­

. höhten Instandhaltungsaufwand durchaus real 
sind. Konkret bedeutet das, die Nutzungsdauer 
ausgewählter wichtiger Maschinen auf 15 bis 
20 Jahre zu verlängern. 
Damit sind weitreichende Konsequenzen so­
wohl für die Ersatzteilproduktion, für das In­
standsetzungswesen wie auch für den sorgsa­
men Umgang und die Abstellung der Technik, 
für Normative und Abschreibungssätze, aber 
auch für ein verändertes Herangehen bei Neu­
konstruktionen durch die Landmaschinen­
industrie verbunden. 

3. Zusammenfassung 
Die Hauptaufgaben der weiteren Mechanisie­
rung bis zum Jahr 1985 sind auf die Vervoll-

kommnung und Komplettierung der vorhande­
nen Maschinensysteme durch die Bereitstel­
lung neuer Maschinen und Rationalisierungs­
mittel und auf die bessere Nutzung der Technik 
gerichtet. Die hohe Verantwortung des Land­
maschinen- und Fahrzeugbaus für die Bereit­
stellung hochproduktiver Maschinen erfordert 
noch größere Anstr.engungen zur Sicherung 
kompletter Maschinensysteme und Maschinen 
mit hohem wissenschaftlich-technischen 
Niveau, vor allem im Hinblick auf das Masse­
Leistungs-Verhältnis, den spezifischen Kraft­
stoffverbrauch, den Bedienkomfort und den 
Einsatz von Meß- und Steuerelementen auf 
mikroelektronischer Basis. 

Mit der Verdopplung der Produktion von Ra­
tionalisierungsmitteln und neuer Technik ein­
schließlich der Robotertechnik, mit einer sorg­
samen Pflege, Wartung und qualitätsgerechten 
Instandsetzung wird die Land-, Forst- und 
Nahrungsgüterwirtschaft ihren Beitrag zur 

Komplettierung der Maschinensysteme und 
ihrer besseren Nutzung sowie zur Beseitigung 
von Mechanisierungslücken leisten. 

Die erfolgreiche Lösung dieser Aufgaben wird 
wesentlich von der Leistungsbereitschaft und 
Schöpferkraft, dem Ideenreichtum und der 
Initiative der Ingenieure und Konstrukteure, 
der Techniker, Technologen und Mechanisato­
ren in der Landwirtschaft und der Industrie 
bestimmt und ist zugleich ein boher Anspruch 
an die sozialistische Gemeinschaftsarbeit der 
Werktätigen der betreffenden Volkswirt­
schaftszweige. 

Uteratur 
[I] Honecker, E.: Bericht des ZK der SED an den 

X. Parteitag der SED. Berlin: Dietz Verlag 1981, 
S.73. 
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Einsatzvorbereitung von Industrierobotern 

Dr.-lng. W. Erdmann, KDT, Ingenieurhochschule Berlin-Wartenberg, Sektion Technologie der Instandsetzung 

1. Vorbemerkungen I 

Der wissenschaftlich-technische Fortschritt als 
ein Wesens merkmal der sozialistischen Ent­
wicklung führt zu einer grundlegenden Ände­
rung der Struktur der Produktionsprozesse und 
damit der Arbeitsinhalte und Arbeitsbedingunc 
gen der Werktätigen. Diese Veränderungen 
zeigen sich im wesentlichen in den technisch­
technologischen, aber auch in den materiell­
gegenständlichen Bedingungen der Produktion. 
Wurden bisher vor allem die unmittelbaren Be­
und Verarbeitungsprozesse weitestgehend ra­
tionalisiert, so daß hier bereits ein beachtliches 
Niveau der Mechanisierung und Automatisie­
rung erreicht wurde, gilt in der Gegenwart die 
besondere Aufmerksamkeit der Automatisie­
rung von bisher typischen manuellen Operatio­
nen, wie dem Beschicken und der Entnahme 
von Werkstücken aus Werkzeugmaschinen, 
Füge- und Demontageoperationen, aber Sluch 
Transport- und Umschlagoperationen. Damit 
kann der z. Z. noch bestehende Widerspruch 
zwischen dem hohen Automatisierungsgrad der 
Bearbeitungsprozesse und dem niedrigen tech­
nischen Niveau der Handhabungsprozesse 
überwunden werden. 
Unter Handhabung werden dabei die Vorgänge 
verstanden, die dem Erzeugen Oder vorüber­
gehenden Aufrechterhalten einer gewollten 
Orientierung von Stückgütern dienen, ohne 
eine beabsichtigte stoffliche Veränderung an 
ihnen auszuführen (Bild 1). 

Zur Lösurlg dieser Aufgaben hat sich seit etwa 
20 Jahren die Handhabungstechnik durch­
gesetzt, deren besondere und flexibelste Form 
Industrieroboter darstellen (Bild 2). Der Ein­
satz von Industrierobotern ist eine wesentliche 
Voraussetzung für die Befreiung des Menschen 
von monotoner, körperlich schwerer und ge­
fährlicher Arbeit. Darüber hinaus wird ein­
geschätzt, daß ohne einen serienmäßigen Ein­
satz von Industrierobotern das Arbeitskräfte­
problem nicht gelöst werden kann [1]. 
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agra 81 - RGW-Sonderausstellung 
zur landtechnischen Instandhaltung 

Parallel zum RGW-Symposium .. Selchostech­
obslushiwanije '81 ", über das wir in unseren 
Heften 5 und 6 ausführlich berichtet hatten, 
fand auf der agra eine Sonderausstellung von 
modernen Ausrüstungen für die Instandhaltung 
des Landmaschinen- und Traktorenparks statt . 
In Halle 3 sowie auf dem zugehörigen Frei­
gelände zeigten Aussteller aus der VRB , UVR, 
VRP, UdSSR und der DDR als Gastgeberland 
bei ihnen entwickelte und eingesetzte Geräte 
und Anlagen. Nach der letzten derartigen Ex­
position vor 6 Jahren in Moskau verstärkte sich 
in allen RGW-Ländern das Bestreben, mög­
lichst rationelle und originelle Lösungen für die 
unterschiedlichsten Instandhaltungsaufgaben 
zu finden. Über die Notwendigkeit einer ord­
nungsgemäßen Pflege und Wartung, über die 
konsequente Anwendung der technischen Dia­
gnostik braucht man sich heute mit keinem 
Fachmann mehr zu streiten, wenn es um die 
Forderung nach effektivem Material- oder 
Energieeinsatz geht. Auch die Fragen der spe­
zialisierten Instandsetzung oder der Anlagen­
instandhaltung sind nach wie vor höchst aktuell. 
So war es also selbstverständlich, daß sich die 
Teilnehmer des Symposiums nach den Plenar­
oder Sektionsberatungen an Ort und Stelle an­
hand der Ausstellungsobjekte über den wissen­
schaftlich-technischen Entwicklungsstand auf 
den einzelnen Gebieten informierten. Etwa 
400 Exponate gab es zu sehen, viele Maschinen 
und Geräte waren sogar in Funktion zu be­
obachten. 
Die Ausstellung war thematisch gut vorbereitet 
worden. In unserem Rückblick, in dem wir ei­
nige interessante Ausrüstungen für die land-

_ technische Instandhaltung aus den beteiligten 
Ländern kurz vorstellen, halten wir uns an die 
sieben Ausstellungsabschnitte: 
- Vorbeugende Instandhaltung (Pflege, War­

tung Abstellung und Konservierung) 
- Technische Diagnostik und Überprüfung 
- Operative Instandsetzung bei der Komplex-

betreuung 
- Instandsetzung von kompletten Maschinen 
- Instandsetzung von Baugruppen 
- Instandsetzung von Einzelteilen 
- Instandsetzung landtechnischer Anlagen. 
Zuvor soll jedoch noch auf ein Exponat ein­
gegangen werden, daß besonders deutlich 
machte, welcher hohe technische Stand in­
nerhalb der letzten Jahre im Rationalisierungs­
mittelbau für die land technische Instandset­
zung erreicht worden ist . Gemeint ist der in 
Halle I der agra vorgeführte Schraubroboter 
(s. Titelbild). Dieser Roboter, von dem bis zum 
Jahr 1985 etwa 35 Stück im Betriebsteil Grim­
menthal des VEB Rationalisierung L TI Neuen-

. hagen produziert werden sollen, ist vorerst für 
Demontagearbeiten bei der spezialisierten 
Motoreninstandsetzung vorgesehen. Weitere 
Anwendungsgebiete sind geplant, zumal das 
manuelle Auswechseln der Schrauber kein 
Problem darstellt. Beim Einsatz des vorgestell­
ten Roboters ergeben sich wesentliche Vor­
teile: 
- Freisetzung von 2,5 Arbeitskräften bei einer 

komplex gestalteten Motorendemontage 
- Steigerung der Arbeitsproduktivität auf 

240% 
- Einsparung von Produktionsfläche 
- Reduzierung des Materialaufwands für 

technische Ausrüstungen 
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- mehrschichtige Auslastung 
- Verbesserung der Qualität 
- Verbesserung der Arbeitsbedingungen. 
Abschließend einige technische Daten: 
- Steuerung durch Lochstreifen 
- Antrieb: elektromechanisch, z-Achse hy-

draulisch 
- Drehzahl des Schraubers 125 U Imin 
- maximales Drehmoment 500 Nm 
- Freiheitsgrade 

x-Achse: programmierbar, Weg 2000mm 
y-Achse: programmierbar, Weg 1500mm 
z-Achse: sensorgesteuert, Weg 360mm 
Rotation': fest programmiert, Schraub­
bewegung. 

Vorbeugende Instandhaltung 
Zum Vorbereiten der Landtechnik auf die 
AbsteIlung wird in der UdSSR das Gerät 
OS-9995-GOSNITI (Bild I) eingesetzt. Es dient 
zum Auftragen von Antikorrosionsschichten 
(Konservierungsmittel, Farben) und zur Zu­
führung von Heißwasser bei der Entkonser­
vierung. Dieser mobile Gerätetyp hat ein Ge­
samtfassungsvermögen der Behälter von 1251. 
Davon entfallen 351 auf Konservierungsmittel, 
451 auf Waschflüssigkeit und 451 auf Farben. 
Bei einer Masse von 440 kg und Abmessungen 
von 1400mm x 950mm x 1200mm werden ein 
Arbeitsdruck von 70kPa und Verarbeitungs­
temperaturen des Korrosionsschutzmittels von 
30 bis 1I O·C erreicht. Die Aufheizzeit des Kon­
servierungsmittels beträgt 60 min. 
Die elektronische Tank- und Registriereinrich­
tung ETR-4 (Bild 2) wurde von der DDR (VEB 
KfL "Vogtland" Oelsnitz) ausgestellt. Sie ist 
als Zusatzeinrichtung für Betriebstankstellen 
-konzipiert, mit deren Hilfe der Tankprozeß auf 
Selbst bedienungs basis durchgeführt werden 
kann. Ohne manuellen Aufwand werden 
gleichzeitig Fahrzeugnummer (Betriebsnum­
mer), gezapfte Menge, Kraftstoff- bzw. 
Schmierstoffart EDV-gerecht erfaßt. Mit Hilfe 
dieser Daten wird über EDV die Pflege und 
Wartung organisiert sowie die Restnutzungs­
dauer der Verbrennungsmotoren bestimmt. 
Der Anschluß von maximal 4 Zapfsäulen sowie 
Datenfernübertragung sind möglich. Im 
Steuersystem sind mikroelektronische Bauele­
mente eingebaut. Der EDV -Code kann durch 
interne Schaltung frei gewählt werden. 

Technische Diagnostik und Überprüfung 
Geräte für die technische Diagnose und Über­
prüfung landtechnischer Arbeitsmittel nahmen 
bei allen beteiligten Ländern einen breiten 
Raum ein. Daran sind die Bemühungen zu er­
kennen, die vorbeugende Instandhaltung auf 
ein neu es Niveau zu heben. 
Bei den Exponaten der UVR fiel besonders das 
universelle Diagnosegerät für Verbrennungs­
motoren (Vergaser- und Dieselmotoren) HTG­
GOSNITI Motortester/Elkon-SD 300 (Bild 3) 
auf. Mit diesem in Gemeinschaftsarbeit mit der 
UdSSR entwickelten Gerät können die unter­
schiedlichen Messungen, die in der Mo­
tordiagnostik Anwendung finden, hauptsäch­
lich demontagelos durchgeführt werden (s. 
auch Beitrag im Heft 6/1981, S. 257-258). 
Mit dem Prüfstand KI-22204-GOSNITI (Bild 4) 
"Stellte die UdSSR ein Gerät zur Prüfung und 
Einstellung von Kraftstoffanlagenaller Typen 
sowjetischer Dieselmotoren bis zu 12 Zylin-

dern in Instandsetzungsbetrieben vor. Auf dem 
Stand können Einspritzpumpen, Regler, Kraft­
stofförderpumpen und Kraftstoffilter geprüft 
und eingestellt werden. 
Technische Daten: 
Leistung des Elektromotors 7,5 kW 
Fassungsvermögen des Kraftstofftanks 40 I 
Abmessungen I 320mm x 800mm x 1650mm 
Masse 855 kg. 
Die CSSR zeigte den Prüfstand Motorpal 
NC lOS (Bild 5). Er ist für die Gesamtkontrolle, 
Prüfung und Einstellung folgender Einspritz­
pumpen aus CSSR-Produktion vorgesehen, 
wobei auch andere Fabrikate mit Hilfe von 
Adaptern untersucht werden können: 
- Einspritzpumpen PV (mit Fremdantrieb) 

PV 2-{jA oder M (max. Durchmesser des 
Pumpenkolbens 9 mm) 
PV 2-12R (max. Durchmesser des Pumpen­
kolbens 10 mm) 
PV 2-82 (max. Durchmesser des Pumpen­
~olbens 12mm) 

- Einspritzpumpen PC (mit Eigenantrieb) bis 
zur Größe 2, d.h. bis zu einem Hub von 
12mm und einem Durchmesser des Pum­
penkolbens von 14mm 

- Förderpumpen (gebräuchliche Typen). 
Ein Gerät zur Überprüfung des Zustands der 
Haupt- und Kurbelwellenlager an nicht betrie­
benen Motoren ohne Demontage war auf dem 
Ausstellungstand der VRP zu sehen (Bild 6). Es 
hat die Typenbezeichnung MG-1528 und kann 
zur Diagnose vor oder nach der Instandsetzung 
des betreffenden Motors eingesetzt werden. 
Genutzt wird das Prinzip des Druckabfalls von 
Luft über der Zeit. 
Technische Daten: 
Abmessungen 300mm x 300mm xl OOOmm 
Masse 60kg 
Arbeitsdruck der Druckluft 0,25 MPa 
Luftverbrauch 0,008 m3/s 
Fassungsvermögen des Ölbehälters 30dm3. 

Diagnosegeräte sollen vor allen Dingen aus­
sagefähige Ergebnisse bringen. Andererseits ist 
auch die Verbesserung der Arbeitsbedingungen 
in den spezialisierten Betrieben ein ebenso 
wichtiges Ziel. Das war u. a. beim Melkpul­
satorprüfstand IBL-D 180 (Bild 7) aus dem 
VEB Ingenieurbüro für Landtechnik Rostock 
zu erkennen. Er ist zur Prüfung von Pulsatoren 
der Typen M 59 und M 66 geeignet. Unter 
Verwendung elektronischer Meßtechnik ist die 
genaue Einstellung der Pulsfrequenz und die 
Darstellung der Pulsatorkurve über ein Sicht­
gerät möglich, Die erreichbare Prüfgenauigkeit 
verbessert die Qualität der instand gesetzten 
Pulsatoren und trägt somit zur Verringerung 
von Euterkrankheiten bei. Der Prüfstand wird 
durch elektrischen Strom mit 220 V und max. 
150VA sowie Druckluft von 1,5MPa und Va­
kuum von 600 mbar betrieben. Seine Abmes­
sungen sind 1500mm x ll00mm x 800mm. 

Operative Instandsetzung bei der 
Komplexbetreuung 
Die zur operativen Instandsetzung und Kom­
plexbetreuung einsetzbaren Geräte und An­
lagen spiegelten Tendenzen wider, wie arn be­
sten den gegenwärtigen Anforderungen hin­
sichtlich Arbeitskräftepotential und Arbeits­
organisation entsprochen werden kann. Vor­
gestellt wurde u. a. ein mobiles Betankungs­
gerät für Einzelmaschinen und kleine Kom-
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Bild 1. Gerät OS-9995-GOSNITI Bild 2. Tank- und Registriereinrichtung ETR-4 Bild 4. Prüfstand KI-22204-DOSNITI 

Bild 3. HTG-GOSNITI Motortester/Elkon-SD 300 Bild 7. Melkpulsatorprüfstand IBL-D 180 . 

Bild 5. Prüfstand Motorpal Ne 108 Bild 6. Diagnosegerät MG-1528 Bild 8. Schleppstangenförderer 

Bild 9. Hydraulikschrank AA-0234 Bild 10. Ausrüstungssatz ORG-4999A-GOSNITI 
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· ·:Bild I!. Montagegestell SM Bild 12. Demontagestand für Hydraulikspeicher Bild 15. Kommutatoren-Fräsautomat 

Bild 13 . Anlage OR-13755-GOSNITI Bild 14. Drehvorrichtung GF-3100 und Flammpulverspritzgerät GF-3076 

Bild 16. Schweißmaschine SM-05/K Bild 17. Gerät zur Funktionskontrolle von Seiltrieben (Fotos : G. Schmidt) 
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plexe. Durch das manuelle Betanken ist kein 
Zugfahrzeug mit Hydraulikanschluß erforder­
lich. Die getankte Kraftstoffmengekann ab­
gelesen werden. Die angezeigte Menge ist rück­
stellbar, wobei die Gesamtmenge ebenfalls re­
gistriert wird. Für unterschiedliche , Verwen­
dungszwecke waren verschiedene Containerty­
pen zu sehen, so z. B. ein Instandsetzungs­
container, der für die operative Schadens­
beseitigung (Komplexbetreuung) vorgesehen 
ist. Die umfangreiche Ausrüstung gestattet es, 
Instandsetzungsarbeiten sowie Prüf- und 
Wartungsmaßnahmen direkt am Einsatzort 
durchzuführen. Die Betreuung ümfaßt sowohl 
Maschinen und Geräte der Pflanzenproduktion 
als auch AnJagen der Tierproduktion. Der Con­
tainer hat eine Gesamtmasse von I 250kg und 
die Abmessungen 3500 x 2100 x 29OOmm. 

, . 
Instandsetzung vOn kompletten Muc:hinen 

Die VRB zeigte einen Schleppstangenförderer 
(Bild 8), der bei der spezialisierten Instandset­
zung von Traktoren und ihren Hauptbaugrup­
pen in Fließlinien eingesetzt wird. Die durch 
zwei gegeneinander laufende Stangen angetrie­
benen Paletten werden von Takt zu Takt trans­
portiert. Die max. Zugkraft beträgt 65 kN je 
Palette, max. Gesamtlänge der Trans­
portstrecke 100 m. Die AnJage wird auto­
matisch gesteuert. 
Der Hydraulikschrank AA-{)234 (Bild 9, rechts) 
aus der VRP dient zur Speisung von hydrau­
lischen Vorrichtungen, z. B. von Abziehern. Er 
hat die Abmessungen 880 x 570 x 870 mm, eine 
Masse von 100 kg und arbeitet mit einem Druck 
von 16 MPa. ' 

Die UdSSR war u. a. mit dem Ausrüstungssatz 
ORG-4999A-GOSNITI (Bild 10) für die In­
standhaltung von Traktoren z. B. in Werkstät­
ten der Landwirtschaftsbetriebe vertreten. Zu 
diesem Komplex gehören eine Werkbank;rut 
Werkzeussatz für Schlosser, Einrichtungen für 
Gerätediagnose, Einstellung, Demontage- und 
Montagearbeiten, ein Tisch für die Unterbrin­
gung von Geräten und Einrichtungen für die 
Instandhaltung von Dieselmotoren, ein 
Schrank für Einrichtungen, eine Teilewäsche 
sowie ein beweglicher Handkarren mit einem 
Satz von Werkzeugen. Dieser Ausrüstungssatz 
ist für die Instandhaltung von 3 bis 4 Traktoren 
je Schicht ausgelegt. 

Auf dem Freigelände stellte die UVR das 
Montagegestell SM (Bild 11) aus. Es wird in 
zwei Größen hergestellt. Der Typ SM I ist für 
die Motoren SMD-60 (z. B. , Traktor T-150, 
Mähdrescher SK-6, Rübenrodelader KS~) und 
der Typ SM-2 für Motoren der Traktoren 
K-700, K-700A und K-701 geeignet. Das Gestell 
dient zur Befestigung des ausgebauten Motors 
und zur Drehung in die senkrechte Ebene. Die 
Drehvorrichtung verfügt über einen Schnek­
kenantrieb, der durch eine Handkurbel betätigt 
werden kann. 

Technische Daten: 
Länge 
Breite 
Höhe 
Masse 
max. Belastbarkeit 
Höhe der Drehachse 

SM I 
1500 
1000 

975 
270 

12 
865 

(SM 2) 
(I 560)mm 
(l400)mm 
(l080)mm 

(360)kg 
(I6)kN 

(970)mm. 

Instandsetzung von Baugruppen 
Die VRB zeigte einen Stand für die Demontage 
von Hydraulikspeichern der Traktoren T-54W, 
MTS-50/52 sowie MTS-80/82 (Bild 12). Eine 
Arbeitskraft erreicht einen Durchsatz von 
15 Stück je Stunde. Die Höhe des Arbeits­
tisches beträgt 8OOmm, der Durchmesser 
90 mm. Der Antrieb erfolgt elektrohydraulisch 
(Anschlußleistung 3 kW). 
Die Anlage OR-13755-GOSNm (Bild 13) aus 

- der UdSSR ist zum Auspressen der Zy­
Iindergleitbuchsen der Motoren JAMZ-238NB 
und JAMZ-240B in Instandsetzungsbetrieben 
entwickelt worden. Das stationäre und hydrau­
lisch betrie!Jene Gerät ist für eine Leistung 
von 100 Zylindergleitbuchsen je Stunde aus­
gelegt. Es arbeitet mit einem max. Druck von 
6,3 MPa. Die Abmessungen betragen 
2860 x 610 x 2655mm, die Masse 380kg. 

Instandsetzung von Einzelteilen 
Zur Instandsetzung von rotationssymme­
trischen Einzelteilen wird in der VRP die Dreh­
vorrichtung GF-3100 (Bild 14) angewendet. In 
Verbindung mit dem Aarnrnpulverspritzgerät 
GF-3076 dient sie zum Auftragen von Kunst­
stoffschichten auf verschlissene Wellen, die in 
einer Spannvorrichtung befestigt sind und 
deren Rotation durch hydraulischen Antrieb 
erfolgt. Es sind ' Drehzahlen von 0,005 bis 
0,66 s -I und Vorschubgeschwindigkeiten von 
0,15 bis 50mrnJs einstellbar. 
Zum automatischen Fräsen des Lötkranzes an 
Kommutatoren für Anlasseranker ist ein Kom­
mutatoren-Fräsautomat (Bild 15) aus DDR­
Produktion geeignet. Der sich durch eine hohe 
Genauigkeit beim Fräsen einzelner Lötfahnen 
auszeichnende Automat besteht aus Grund­
rahmen, Fräswelle, Vorratsspeicher, Antriebs­
motoren und elektropneumatischen Steuerele­
menten. Nach dem gleichen Prinzip ist es 
möglich, auch Kommutatoren in anderen Ab­
messungen und Lamellenzahlen zu bearbeiten. 
Ebenfalls aus der DDR (VEB Rationalisierung 
L TI Neuenhagen, Betriebsteil Charlottenthal) 
kam diehalbautomatische SG(C02)-Schweiß­
maschine SM-05/K (Bild 16) zum mechanisier­
ten C~-Rund- und -Längsauftragschweißen 
von rotati~nssymmetrischen Einzelteilen mit 
einer Spitzenweite von 1500mm und einem 
Umlaufdurchmesser von 500mm. Die Ma­
schine ist von Hand- auf automatischen Betrieb 
umstellbar. Die Steuerung der Ma,schine'erfolgt 
auf elektrohydraulischer Basis, die Längs­
steuerung durch Nocken. Gegenüber, dem 
Handschweißen wird eine Steigerung der Ar­
beitsproduktivität um 300 % erreicht. Die 
Schweißmaschine SM-05/K, die bereits im 
VEB LIW Gardelegen zur spezialisierten Ein-

zelteilinstandsetzung genutzt wird, ist auch für 
den Mehrmaschinenbetrieb vorgesehen. 

Instandhaltung landtechnischer Anlagen ' 
Vom VE,B LTA Rostock-Sievershagen wurde 
u. a. eine Funktionskontrolle von Seil trieben 
(Bild 17) vorgestellt, wie sie vor allem in den 
Tierproduktionsbetrieben benötigt wird. Das 
Anwendungsgebiet umfaßt alle Typen von 
Schleppschaufelentmistungsanlagen, den fahr­
baren Trog und den Kotschieberanttieb im 
GAZ-Käfig. Um ein Durchrutschen des An­
triebs und die damit verbundene Zerstörung 
der Antriebselemente des Seils zu verhindern 
sowie die Verfügbarkeit der Anlage zu er­
höhen, werden an einer "neutralen" Seil­
umlenkrolle mehrere Metallfahnen montiert, 
die bei Betrieb vor der aktiven Fläche eines 
Näherungsinitiatore rotieren. Dadurch werden 
im Initiator elektrische Impulse erzeugt, die 
einem nachgeschalteten Verstärker zugeführt 
werden. Der Verstärker ist so aufgebaut, daß er 
ein Relais nur so lange im eingeschalteten Zu­
stand hält, wie an seinen Eingang elektrische 
Impulse gelangen. 
Bei unserem Rückblick entsprechend dem 
Querschninscharakter der Sonderausstellung 
konnten wir vorerst nur eine kleine Auswahl 
von Exponaten berücksichtigen. Deshalb ist 
die Vorstellung weiterer Maschinen und Aus­
rüstungen,) die auf der "Selchostechobslushi­
wanije '81'< gezeigt wurden, in den kommenden 
Monaten im Bildteil unserer Zeitschrift ge­
plant. Dabei wird dann im Vergleich aucn deut­
lich werden, daß in den beteiligten RGW­
Ländern zur Lösung gleicher Instandhaltungs­
probleme eine ganze Reihe ähnlicher Geräte 
und Prinzipe ' parallel entwickelt worden ist. 
Durch den internationalen Erfahrungsaus­
tausch und die Zusammenarbeit lassen sich 
künftig bestimplt optimale gemeinsame Varian­
ten finden, u. a im Rahmen der Ingenieur­
organisationen, zumal der ei'!.gesetzte Land­
maschinen- und Traktorenpark in allen Län­
dern zu einem großen Teil identisch ist. 
Ein Wort zur Information auf der Ausstellung. 
In allen Bereichen standen den Besuchern 
Experten zur Verfügung, die die Exponate 
sachkundig erläuterten und bei Möglichkeit 
vorführten. Hinweistafeln zu den einzelnen 
Objekten in deutscher und russischer Sprache 
enthielten die wesentlichsten technischen Para-

, meter und Anwendungsmöglichkeiten. Der 
speziell zur Ausstellung vorbereitete Katalog 
erfüllte leider nicht die Erwartungen. Unter 
anderem vermißten wir im DDR-Teil dieses, 
Katalogs Hinweise auf den Ursprungsbetrieb, 
die ja für mögliche Nachnutzer wichtig sind. ' 
Die RGW-Sonderausstellung zur landtech-

' nischen Instandhaltung während der agra 81 
brachte genügend einzelne Anregungen für die 
Fachleute. Sie war aber auch gleichzeitig ein 
Wegweiser für die allgemeinen Entwicklungs­
trends auf diesem Gebiet in den nächsten 
Jahren. 

Dipl.-Ing. N. HamkelDipl.-Ing. U. Leps 
A 3211 

Folgende Fachzeitschriften des Maschinenbaus erscheinen im VEB Verlag Technik: 

agrartechnik; Die Eisenbahntechnik; Feingerätetechnik; 
Fertigungstechnik und Betrieb; Hebezeuge und Fördermittel; Kraftfahrzeugtechnik; 
Luft- und Kältetechnik; Maschinenbautechnik; Metallverarbeitung; Schqlierungstechnik; 
Schweißtechnik; Seewirtschaft ' 

0 , 
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agra 81 - Mechanisierung der Tierproduktion 

In der Direktive des X. Parteitages der SED zum Fünfjahrplan für die Entwicklung unserer 
Volkswirtschaft in den Jahren 1981 bis 1985 wird gefordert, daß in der Tierproduktion die 
Investitionen konsequent auf die Rationalisierung und Rekonstruktion zu konzentrieren sind . 
Dadurch soll erreicht werden, die vorhandenen Anlagen für längere Zeit zu nutzen. Außer­
dem sind die Arbeitsbedingungen für die Werktätigen in den bestehenden Anlagen vor allem 
durch wesentliche Fortschritte bei der weiteren MechanisißHJng von Fütterung und Ent­
mistung weiter zu verbessern . 
Wichtigster Produzent von Rationalisierungsmitteln für die Tierproduktion ist der VEB Aus­
rüstungskombinat für Rinder- und Schweineanlagen Nauen. Auf der agra 81 waren die 
Kombinatsbetriebe mit 82 Exponaten zu den Komplexen 

- Futterdosierung und -verteilung 
. - Standausrüstungen 
- BehandlungseinriChtungen 
- Entmistungseinrichtungen 
- Gülleausrüstungen 

in 13 Ausstellungsabschnitten vertreten . 
In den beiden nachfolgenden Beiträgen geben unsere Autoren, Hochschuling . Rensch und 
Dr. Haidan vom VEB Ausrüstungskombinat Nauen, einen Überblick über Mechanisierungs­
lösungen für die Rinder- und Schweineproduktion . . 

Redaktion 

Rationalisierungsmittel für die Futterdosierung und -verteilung 

1. FutterverteIlwagen L 432 
Der vorgestellte Futterverteilwagen L 432 
(Bild I) ist eine Weiterentwicklung des gegen­
wärtig produzierten Futterverteilwagens L 431 . 
Er unterscheidet sich vom Vorgängertyp im 
wesentlichen durch einen verbesserten An­
trieb, verstärktes Kratzerband, d. h. vier statt 
bisher drei Rundstahlketten, höher angeord­
netes Austrageband, reduzierte Gesamtlänge 
und auswechselbare Zugöse. Der Wagen ist 
ebenfalls zur mobilen Fütterung von Grob­
futtermitteln in Rinderanlagen vorgesehen. Die 
Abgabe des Futters vom Einachsanhänger er­
folgt an der vorderen rechten Seite. Der Fut­
terstapel wird von drei im vorderen Teil des 
Aufbaus schräg übereinander angeordneten 
Zinkentrommeln abgefräst und gelangt über 
das darunter liegende Austrageband in die 
Krippe. Durch das höher angeordnete Austra­
geband ist die Beschickung von Hochkrippen 
bis zu 800 mm möglich. Der Einsatz des L 432 
erfordert eine Futtergangbreite von;:::; 2000mm 
und eine Durchfahrthöhe ;:::; 2900 mm, wobei 
eine Variante vorbereitet wird, deren Bauhöhe 
um rd. 400mm reduziert ist. Der Futterverteil­
wagen wird in der Hubkupplung des Traktors 

Bild I. FUHerverteilwagen L 432 
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gefahren und durch Siloentnahmefräsen, Lader 
oder Förderbänder beladen. 
Aufgrund der reduzierten Gesamtlänge wird 
der Wendekreis geringer, und das Gespann 
(Traktor und Futterverteilwagen) kann auf 
jeder üblichen Fahrzeugwaage gewogen wer­
den. 
Der Futterverteilwagen L 432 hat im Ergebnis 
der staatlichen Eignungsprüfung das Prüfurteil 

. "gut geeignet" erhalten und ist auf der agra 81 
mit einer Goldmedaille ausgezeichnet worden. 
Durch das erreichte Prüfurteil und die ge­
nannte Auszeichnung werden die verbesserte 
Funktionssicherheit und die damit verbundene 
erhöhte Verfügbarkeit bestätigt. 
Der L 432 wird im VEB LIA Nauen produziert. 
Die Auslieferung erfolgt über die VEB agro­
technic, die auch die Aufträge entgegennelunen 
und die Verträge abschließen. 

Wichtige technische Daten des L 432: 
Gesamtlänge 5 820 mm 
Gesamtbreite 2060 mm 
Gesamthöhe 2680 mm 
Spurweite l600mm 
max. Stützlast 9000 N 

Eigenmasse 
Nutzmasse 
Ladevolurnen 
Abgabehöhe 

2000kg 
3100kg 

9,5m3 

950mm. 

2. Grobfutterverteilaufbau 
für Multicar M 25 

. Der Grobfutterverteilaufbau fÜr den Multicar 
M 25 (Bild 2) ist durch ein Neuererkollektiv des 
VEB LIA Havelberg in Zusammenarbeit mit 
dem VEB Kombinat Fortschritt und dem FZM 
Schlieben/Bomim entwickelt worden. Er ist 
vorrangig für die Rationalisierung der Fütte­
rung in herkömmlichen Stallanlagen mit gerin­
gen Stallgangbreiten vorgesehen (Fahrzeug­
breite 181Omm) und soll eine Mechanisie­
rungslücke in der Rinderproduktion, vor allem 
bei der Kälberfütterung, schließen. 
Der Grobfutterverteilaufbau besteht im we­
sentlichen aus dem Dosierbehälter, der Krat­
zerkette, der Abfräseinrichtung und dem Aus­
trage band und ist auf das Basisfahrzeug Multi­
car M 25, das mit einem Kriechganggetriebe 
und einer Hydraulikanlage 02 oder 03 aus­
gerüstet ist, montiert. Er wird über die Hy­
draulikanlage des Multicar mit einem Zahn-

Bild 2. GrobfuHerveneilaufbau auf Multicar M 25 
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rad motor angetrieben. Der Futterverteiler ist 
analog dem L432 ein Volumendosierer. Die 
Variabilität der Austragmenge bzw. der Futter­
ration wird durch Veränderung der Vorschub­
S~schwindigkeit der Kratzerkette und durch 
Anderung der Fahrgeschwindigkeit erreicht. 
Die gewählte Anordnung der Austragelemente 
(hinten links) gestattet der Bedienperson eine 
gute Kontrolle des abgegebenen Gutstroms. 
Die Produktion des Futterverteilaufbaus er­
folgt im VEB LIA Havelberg als Koopera­
tionspartner des FinalproduZenten, VEB Fahr­
zeugwerk Waltershausen. 

Wichtige technische Daten des Fahrzeugs mit 
Aufbau: 
Gesamtlänge 
Gesamtbreite 
(Spiegelrnaß) 
Gesamthöhe (unbelastet) 
Ladevolumen 
Nutzmasse 
Abgabehöhe 

3. Kleintransportwagen 

4590mm 

I 810mm 
2500mm 

4m3 

1050kg 
500mm. 

Der Kleintransportwagen (Bild 3), entwickelt 
von einem Neuererkollektiv des VEB LIA 
Havelberg, ist als Kleinmechanisierungsmittel 
in Rinderanlagen herkömmlicher Bauart zur 
Futter- und Einstreuverteilung bis zu einer 
Tierkonzentration von rd. 200 Tieren vorgese­
hen. 

Bild 3 
Kleintransportwagen 

Bild 4 ~ "z' . 
Tränkeverleilfahrzeug ~ ~:" :' 

Als Basisfahrzeug wird ein Anhänger vom Typ 
A WK 2002 verwendet, der entsprechend dem 
genannten Verwendungszweck mit einem 
Spezial aufbau aus V-Profil und Holzlatten und 
einer Transportvorrichtung für den Ent­
ladevorgang versehen wird. Als Zugmittel kann' 
jede Stallarbeitsmaschine einschließlich des 
bereits beschriebenen Multicar M 25 Verwen­
dung finden. 

Wichtige technische Daten: 
Länge 3000 mm 
Breite I 300mm 
Höhe 2400mm 
Ladevolumen 4m3. 

4. Tränkeverteilfahrzeug 
Das Tränkeverteilfahrzeug (Bild 4) ist eine 
Neuererentwicklung eines Kollektivs des VEB 
LIA Havelberg zur Verbesserung der Arbeits­
und Lebensbedingungen bei der Kälberproduk­
tion. 
Auf das Basisfahrzeug, den Anhänger 
A WK 2002, sind zwei Vorratsbehälter (I 000 I 
für Normaltränke und 80 I für Diättränke) 
montiert. Die Verteilung der Tränke erfolgt 
über Schlauchleitungen in die Tränkeeimer, 
wobei das Tränkeverteilfahrzeug von einer 
Stallarbeitsmaschine oder einem Multicar fort­
bewegt wird. Durch den Einsatz des Fahrzeugs 
wird vorwiegend schwere körperliche Arbeit 
beseitigt. 

Wichtige technische Daten: 
Länge 3 000 mm 
Breite I 300 mm 
Höhe 2250 mm. 

5. Stationäre Ringleitung Kälbertränke 
Die Ringleitung wurde von einem Neuererkol­
lektiv des VEB LIA Havelberg entwickelt. Sie 
ist für die Rationalisierung von Altbauställen 
mit einem Kälberbestand von 60 bis 220 Tieren 
vorgesehen, Die Einrichtung besteht im we­
sentlichen aus dem Temperierbehälter, der 
Milchpumpe, der Ringleitung mit variablen 
Zapfstellen und den Schläuchen mit Trän­
kepistolen. Die Reinigung der Milchleitung ist 
geWährleistet. 

Wichtige technische Daten: 
Durchlaufleistung je 
Tränkepistole 
Anschlußwerte: 

Temperierbehälter 
SWAR 630 
Temperierbehälter 
SWAR 1000 
Milchpumpe 

11/s 

31,4kW ' 

36,4kW 
1,1 bis 2,2kW. 

Bedarfsanforderungen für die Erzeugnisse 
Kleintransporrwagen, Tränkeverteilfahrzeug 
und stationäre Ringleitung Kälbertränke sind 
an den VEB LIA Havelberg zu richten, der bei 
vorhandenem Bedarf die Produktion organi­
siert. 

Bild 5. Grobfullerdosierer H 110 mit nachgeordnetem Gurtbandförderer T 239 Bild 6. Tischannahmeförderer H 140 
und Mineralstoffdosierer H 826 M 
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6. Grobfutterdosierer H 110 
Grobfutterdosierer H 110 (Bild j)) sind statio­
näre Volumendosierer zur Annahme, Bevorra­
tung und dosierten Austragung von losem, 
wenig rieselfähigem Gut. Durch das Bau­
kastenprinzip wird eine weitgehende Anpas­
sung an den Einsatzzweck möglich, d. h., es 
sind sowohl eine schmale Grundausführung 
(Behälterbreite I 325 mm) als auch eine breite 
Grundausführung (Behälterbreite 2650 mm) 
möglich. Weiterhin ist die Länge des Annah­
mebehälters durch die Anzahl der Sektionen 
von je 2000 nun bis zu 7 Segmenten variierbar, 
was eine Behälterlänge von 14000mm ergibt. 
Der Grobfutterdosierer besteht im wesent­
lichen aus dem Annahmebehälter, der Abfräs­
einrichtung mit Antrieb, den Stegketten mit 
Antriebssatz und der Umlenkstation. Ein Stell­
getriebe ermöglicht eine stufenlose Einstellung 
des Stegkettenvorschubs und damit der Aus­
tragmenge. Die besonderen Vorteile dieser 
Geräte gegenüber den Vorgängertypen H 10 
liegen in der Variantenvielfalt, der höheren 
Annahme- und Dosierleistung sowie in der 
höheren Belastbarkeit des Behälters. 
Als nachfolgendes Fördermittel werden das 
vom VEB LlA Prenzlau produzierte Austrag­
band H 40 bzw. der ebenfalls in Prenzlau her­
gestellte Bandförderer T 239 empfohlen. 
Produzent und lJeferer des Grobfutterdosie­
rers H 110 ist der VEB LlA Havelberg. 

Wichtige technische Daten: 
Gesamtlänge 6560 bis 16560mm 
Annahmelänge 2000 bis 14000 mm 
max. Breite 4000mm 
Füllbreite 1325 bzw. 2650mm 
Gesamthöhe 2690mm 
max. Füllhöhe I 895 mm 
Durchsatz 5 bis 700m3/h 
Anschlußwert 6,8/15,2 kW. 

7. Tischannahmeförderer H 140 
Der Tischannahmeförderer H 140 (Bild 6) ist 
unter weitgehender Verwendung von Baugrup­
pen der bekannten Dosierer des VEB ·LIA 
Havelberg entwickelt worden. Er ist für die 
schonende Annahme und dosierte Abgabe von 
Kartoffeln, Obst und Gemüse vorgesehen. Das 
Gerät ist ebenfalls nach dem Baukastenprinzip 
gebaut und kann in zwei Längen bereitgestellt 
werden. 
Der Guttransport erfolgt durch vier um-

Bild 7 
Gurtbandförderer T 239 

laufende Transportketten. Als Sondervariante 
können die Transportketten zur Gewährlei­
stung einer besonders schonenden Gutförde­
rung mit PVC-Gurtband ausgerüstet werden. 
Das stufenlos schaltbare Getriebe ermöglicht 
eine stufenlose Regulierung der Förder­
geschwindigkeit. Die Ausführung der Verstell­
und Anzeigegeräte gestattet die Bedienung von ' 
einer zentralen Schalrwarte aus bzw. die Ein­
beziehung in eine Steuerkette. 
Vorteilhaft ist, daß dieses Gerät im Gegensatz 
zu vergleichbaren Erzeugnissen keine Bauvor-

- leistung, d. h. keine Rampe oder Grube, erfor­
dert und weiterhin sehr energiewirtschaftlich 
arbeitet. 
Der Tischannahmeförderer H 140 wurde auf 
der agra 81 mit einem Diplom ausgezeichnet. 
Produzent und Lieferer ist der VEB LlA Ha­
velberg. 

Wichtige technische Daten: 
Gesamtlänge 4 340 mm (2 Segmente) 

Annahmebreite 
Durchsatz 
Anschlußwert 

6340mm (4 Segmente) 
6000mm 
10 bis 50 t/h 
2,2kW. 

8. Gurtbandförderer T 239 
Der Gurtbandförderer T 239 (Bild 7) ist ' ein 
stationärer Bandförderer, der für Förderung 
von Grobfutter und Futtergemischen entwik­
kelt worden ist. Das Baukastensystem ge­
stattet verschiedene .Anwendungsmöglichkei­
ten . Hinsichtlich der Materialökonomie bietet 
der Förderer ein gutes Verhältnis zwischen 
Masse und Durcnsatz, wobei der Fertigungs-, 
Montage- und Pflegeaufwand den perspekti-

vischen Anforderungen entspricht. Der Gurt­
bandförderer hat sich u. a. als nachgeordnetes 
Mechanisierungsmittel sowohl zum bereits 
beschriebenen Grobfutterdosierer H 110 als 
auch zum Annahmedosierer H 10 bewährt. 
Durch verschiedene Komplettierungsteile ist 
eine Erweiterung der Einsatzgebiete möglich. 
So kann z. B. durch die Montage von Laufrol­
len unter die Abstützung eine verschiebbare 
Variante geliefert werden. Bewährt hat sich 
inzwischen auch eine als Verleseband für die 
Gemüseproduktion bereitgestellte Variante. 
Hersteller und Lieferer des Gurtbandförderers 
T 239 ist der VEB LlA Prenzlau. 

9. Schlußbemertlungen 
Der VEB Ausrüstungskombinat für Rinder­
und Schweineanlagen Nauen hat die an ihn 
gestellten Anforderungen gut erfüllt. Die Inge­
nieure und Neuerer des Kombinats nutzten die 
Möglichkeit des Erfahrungsaustausches mit 
den Anwendem und werden die auf diesem 
Weg gewonnenen Erkenntnisse und Anregun­
gen in ihre Arbeit zur weiteren Verbesserung 
der Erzeugnisse und zur Schließung von Me­
chanisierungslücken einbeziehen. 
Ausdruck der positiven Bilanz ist neben den 
bereits genannten Auszeichnungen für die 
Einzelerzeugnisse Futterverteilwagen L 432 
und Tischannahmeförderer H 140 die Verlei­
hung des "Diploms der agra Markkleeberg für 
hervorragende Darstellung der Rationalisie­
rungsmittel der Tierproduktion" an den VEB 
Ausrüstungskombinat für Rinder- und Schwei­
neanlagen Nauen. 

A 3213 Hochschuling. S. Rensch 

Mechanisierungslösungen für die Schweinefleischproduktion 

Auch im Produktionszweig Schwein war klar 
erkennbar, daß der Hauptweg zur Erhöhung 
der Leistungsfähigkeit in den nächsten Jahren 
die weitere konsequente Intensivierung und 
Rationalisierung auf der Grundlage von Wis­
senschaft und Technik ist. Dabei sind für die 
Schweineproduktion zwei große Schwer­
punktaufgaben gegeben: 
- Erhöhung und Stabilisierung der Tierlei­

stungen 
- schritrweise Entwicklung der Produktions­

bedingungen zur Sicherung der notwendi­
gen Produktionssteigerung bei höhere'r Ge-
samteffektivität. . 

Die Entwicklung des Fleischverbrauchs in der 
DDR (Tafel I) unterstreicht die Notwendigkeit 
dieser Schwerpunktaufgaben. 
'Mechanisierungslösungen für die Schweine hal­
tung waren vor allem in der HaUe 41 und auf 
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dem zugehörigen Freigelände mit Erzeugnissen 
aus Betrieben des VEB Ausrüstungskombinat 
für Rinder- und Schweineanlagen Nauen aus­
gestellt. Interessierten Besuchern wurde am 
Inforrrfationsstand des VEB LlA Cottbus die 
Inforrnationsschrift "Rationalisierung in der 
Schweineproduktion - Rationalisierungskata­
log des VEB Landtechnische Industrieanlagen 
Cottbus, Sitz Neupetershain" übergeben. 

Nicht zu übersehen war das Bemühen der 
Ausrüstungsbetriebe, die Landwirtschaft mit 
qualitativ guten, variabel einsetzbaren Er­
zeugnissen für die Rationalisierung der Ar­
beitsprozesse in allen Stufen der Schwei­
neproduktion zu versorgen. Durch Steigerung 
der Produktion können die Lieferzeiten weiter 
verringert wen!en. Für besonders dringende 
Rationalisierungsvorhaben wurde empfohlen, 

sich direkt an die Ausrüstungsbetriebe zu. 
wenden. 
Nachfolgend werden einige Erzeugnisse näher 
vorgestellt. 

1. Haltungstechnik 
Ausgestellt waren die bekannten Ausrüstungen 
des VEB LlA Cottbus 
- Abferkelbucht 044/045 (Bild I) 
- Kastenstand 027/028 (Bild 2) 
- Gruppenbuchten 005 bis 008 
- Schweinebehandlungsstand 050 (Bild 3) 
und der GAZ-Käfig des VEB LTA Rostock­
Sievershagen. 
Im Vordergrund stand dabei die Haltung auf 
Einstreu, vor allem die einstreuarme Haltung. 
Dazu wurden die aus 'der Haltung auf Gülleba­
sis bekannten Ausrüstungen angewendet. Viele 
Verbesserungen im Detail, z. B. die bereits se-
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Bild I. Abferkelbucht 045 mit einstreuanner Haltung 

Bild 3. Schweinebehandlungsstand ~O 

Bild 4. Zwei-Ebenen-Haltung von Mastschweinen 
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. Bild 2. Kastenstand 028 mit Einstreuhaltung 

Tafel l. Entwicklung des Aeischverbrauchs in der 
DDR nach Angaben- von Schremmer und 
Zahlenmaterial der agra 81 

Gesamtfleisch-
verbrauch je 
Kopf der 
Bevölkerung 
in kg je Jahr 
davon 
Schweinefleisch 

1960 ,1970 1980 1990 
(geschätzt) 

55 66 89 100 

33 39 56 63 

rienwirksame Vergrößerung des Trogvolumens 
an Abferkelbuchten durch einen nachrüstbaren 
Trogaufsatz, lassen auf intensive Weiterent­
wicklungsarbeiten schließen. Am Informa­
tionsstand des VEB LIA Cottbus wurde dar­
gelegt, daß spezielle Standausrüstungen für die 

. Bedingungen d~r Einstreuhaltung, pe sonders 
für ferkelfüh'rende Sauen, für Läufer (zusätz­
lich mit Wirtschaftsfuttereinsatz) und für 
Mastschweine, z. Z. entwiCKelt und erprobt 
werden. 
Eine komplexe Mechanisierungslösung für die 
Haltung von Mastschweinen in zwei Ebenen 
(Bild 4) war als Musterfragment aufgebaut. Bei 

einer freien Durchgangshöhe je Ebene von 
1,90 m werden in den Buchtenabmessungen 
4,Om x 2,Om oben und unten 13 Tiere ein­
gestallt. Die Verabreichung von Trockenmisch­
futter erfolgt mit der später erläuterten Selbst­
fütterungseinrichtung L460 bei einem Tier­
Freßplatz-Verhältnis von 3,25:1, d.h. 4 Freß­
plätze je Bucht. Zur Gülleabführung aus dem 
Haltungsbereich wird das neue Spülverfahren 
angewendet. Als Spülflüssigkeit dient Dünn­
gülle, die z. B.. aus dem System Bogensiebl 
Schnecken presse gewonnen werden kann. 
Diese' von einem interdisziplinären Arbeits­
kollektiv unter Leitung des Forschungszen­
trums für Tierproduktion Dununerstorf-Ro­
stock entwickelte Mechanisierungslösung be­
findet sich in der Erprobung und steht für die 
Breitenanwendung noch nicht zur Verfü­
gung. 
Die mobile Treibe- und Absperrwand 049 
(Bild 5) des VEB LIA Cottbus dient zur 
schnellen und einfachen Herrichtung von ab­
gegrenzten Treibewegen oder zur Schaffung 
kurzzeitig abgegrenzter Aufenthaltsflächen für 
Schweine. Der Einsatz b~i Kälbern und Scha­
fen ist denkbar, jedoch noch nicht praktisch 
erprobt. Robuste Ausführung, einfache Bedie­
nung und platzsparendes Abstellen nach der 
Nutzung machen dieses Erzeugnis in Ergän-

/' 
Bild 5. Mobile Treibe- und Absperrwand 049 
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Bild 6. Vorratsbehälter F 976, Mischförderer F 929 (halb verdeckt), Lagerbehäl­
ter L 10, Dampfbehälter für Küchenabfälle, Wasch- und Fördereinrich­
tung F 213 (v . r. n. l.) 

Bild 7. Futterverteilfahrzeug M 22/S (rechts) und Anhängefahrzeug AWK zur 
Futterverteilung; die Aufbauten zur Futterverteilung sind bei beiden Fahr­
zeugen gleich 

zung zur Haltungstechnik zu einem wirkungs­
vol.len Rationalisierungsmittel. 

2. Ausrüstungen für die Futteraufbereitung 
und -verteilung 

Im Bild 6 sind folgende Erzeugnisse zur Futter­
lagerung und -aufbereitung zu sehen: 
aus dem VEB KfL Brand-Erbisdorf/Frei~ 
berg . 
- Vorratsbehälter für Kraftfutter F976; Fut­

teraustrag mit Austrageschnecke; Austra­
geleistung 0,35 bis 2,5 t/h 

- Mischförderer F929 zum Ze~einern und 
Mischen von Futterkomponenten; För­
derleistung 12 t/h 

- Dämpfbehälter für KUchenabfälle und 
Reibsei; Dämpfen und Garen von 7m3 je 
FüUung; E-AnschJußwert 4 kW 

- Wasch-und Fördereinrichtung F213 zur 
Annahme und Förderung von Hackfrüch­
ten, Kartoffelsilage und Naßschnitzeln 
sowie zum Nachwaschen von Futterkom­
ponenten; Förderleistung 10 bis 15 t/h 

Bild 8. Futterabgabeelement der Selbstfütterungs­
einrichtung L 460 
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aus dem VEB KfL Pirna/Sebnitz, BT Burk­
hardswalde, 
- Lagerbehälter L 10 mit Rührwerk L 11 für 

die Zwischenlagerung und Abkühlung flüs­
siger Futtermittel. vor allem gedämpfter 
Küchenabfälle; Lagervolumen 10m3. 

Im Bild 7 sind Erzeugnisse zur mobilen Futter­
verteilung dargestellt : 
- futterverteilfahrzeug M 22/S 
- Futterverteilanhänger AWK mit Gelenk-

wellenantrieb der Futteraustrageeinrichtun­
gen vom Zugtraktor aus; die Aufbauten zur 
Futterverteilung werden vom VEB LIA 
Nauen bereitgestellt, Finalproduzent ist der 
VEB Fahrzeugwerk Waltershausen. 

Die neue Selbstfütterungseil)richtung L 460 des 
VEB LlA Cottbus (Bild 8) dient zur Ad-libitum­
Verabreichung von Trockenmischfutter an 
Mastschweine. Aus dem mit einer stationären 
Fördereinrichtung, z. B. RFA-2 des VEB LIA 
Prenzlau, befüllten Vorratsrohr entnimmt das 
an .den Futtertrog herangetretene Tier durch 
Rütteln am in den Trog ragenden Rüttelstab das 

Bild 9. Schrägförderer der Kratzerkettenentmi­
stungsanlage H 870 

Futter. Durch die Anordnung der Tränke im 
Trog erhält das Tier die Möglichkeit, Futter 
und Wasser in einem beliebigen Verhältnis zu 
mischen und dieses Gemisch aufzunehmen. 
Diese Fütterungseinrichtung soll in einem der 
nächsten Hefte der "agrartechnik" ausführlich 
vorgestellt werden. 

3. Entmistungstechnik 
Neben den bekannten seilzuggetriebenen me­
chanischen Entmistungsanlagen' des VEB 
Leichtbauelemente Magdeburg, BT Zerbst, 
wurden folgende Mechanisierungsmittel vor­
gestellt: 
- Kratzerkettenentmistungsanlage H 870 

(VEB LlA Havelberg) 
- System Bogensieb/Schneckenpresse 

SP304/12.1 zur Gülletrennung (VEB ABG 
Sangerhausen) 

- Dickgülletankwagen HTS 100.27/0 (VEB 
ABG Sangerhausen) 

- Güllepwnpen für verschiedene Einsatz­
bereiche (VEB ~BG Sangerhausen). 

Bild 10. Blick v9ffi Schrägförderer auf die Krat­
zerkettenentmistungsanlage H 870 
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Bild 11. Bogensieb für das Abtrennen der flüssigen Phase von Schweinegülle 

Bild 12. Schneckenpresse zur Gewinnung von Feslsloffen aus der Schweinegülle Bild 13 . Dickgüllelankwagen HTS iOO.27/D 

Die Kratzerkettenentmistungsanlage H 870 
(Bilder 9 und 10) ersetzt den Typ T 821. Sie hat 
folgende technische Daten: 
- Keuenlänge max. 140m 
- Fördergeschwindigkeit 8 m/min 
- Anschlußwert 4 kW 
- Kanalbreite 520 mm 
- Kanaltiefe 110 mm oberflur 
Schrägförderer: 
- Fördergeschwindigkeit 18 m/min 

- Steigwinkel max. 30° 
- Anschlußwert 2,2 kW. 
Mit Bogensieb (Bild 11) und Schneckenpresse 
(Bild 12) können aus der Schweinegülle Fest­
stoffe mit einem ' TS-Gehalt bis zu 50 %. ge­
wonnen werden. Dafür ist ein Anschlußwert 
von 22 kW erforderlich. Auch geringere TS-Ge­
halte mit einem verringerten Anschlußwert 
sind möglich, z. B. TS-Gehalt 30 %, Anschluß­
wert J3kW oder 19kW. 

Hinweis für unsere Leser im Ausland 

Der Dickgülletankwagen HTS lOO.271D 
(Bild 13) dient zum transport und zur Vertei­
lung von Gülle bis zu einem TS-Gehalt von 
25 %. Bei einem Fassungsvermögen von 10m3 

beträgt die VerteiJbreite 12000mm und die 
Arbeitsbreite 8000 mm. 

A3212 Dr. M. Haidan, KDT 

Wir bitten alle Bezieher unserer Zeitschrift außerhalb der DDR, die Erneuerung der 
Abonnements für das Jahr 1982 rechtzeitig vorzunehmen. 
Die Zeitungsvertriebsstellen Ihres Landes finden Sie auf Seite 476. 

Redaktion agrartechnik 
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Futterverteiler KSA - 5B 

Der Futterverteiler KSA-5 B dient zur mechanisierten Verteilung von Futter aus 
Mais, Leguminosen, Getreideganzpflanzen, Heu, Silage sowie von verschiedenen 
Futtermischungen in Tierproduktionsanlagen. 
Die Maschine ist für den Einsatz in Gebieten mit Temperaturen von -25 bis . 
+35 oe bestimmt. 

Exporteur: Außenhandelsorganisation 

Agromachinaimpex 
VR Bulgarien, Sofia 
ul. St. Lepoeva 1 
Telefon: 23-03-91. Telex: 022563 

, . 
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· Fahrbares Rübenstapelgerät 
zum Rübenstapeln auf Mieten und Ver.laden in Eisenbahnwaggons mit gleich­
zeitiger Reinigung der Rüben 

"Komplex-65 M 2 B" mit beiderseitiger Gutaufnahme aus Seitenkipp­
pritschen, auch von LKW- und Traktorenzügen, ohne daß diese 
abgekoppelt werden müssen . 
"Komplex-65 M 3" mit zusätzlicher Auffahrrampe von 25 t Tragfähig­
keit für Hinterkipper. 
Antrieb : auf Traktorbasis mechanisch-hydraulisch bzw. elektrisch 
vom Wechselstrom netz (50 Hz, 220 bis 380 V) 
PARAMETER ,,!.(omplex-65M2B" "Komplex-65M3" 

Leistung t/h 
Stapel maße 
max. Höhe m 
max. Breite lam Fuß) m 
Maschinenabmessung mm 
AK-Bedarf 

155 160 

6 6 
3030 

35000x12000x4720 35000x13000x4720 
2 2 

FÜR 
ZUCKERRÜBEN 

Durch die weitestgehende Anpassung an die Kundenwünsche können Maschinen 
geliefert werden, die voll den jeweiligen Bedingungen entsprechen. 

\ 

TECHMASHEXPORT 
UdSSR, 117330, Moskau, Mosfilmowskaja, 35 
Telefon: 143-86-60; 143-87-51. Telex: 411068 TEHEX SU: 411228 TECEX SU 
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Kurz informiert 

AUll'ÜStUng des Traktors T-150K 
mit der RegelhydraulIk des Traktor. 
MTS-80/82 
Durch das Ingenieurbüro für Rationalisierung 
und Mechanisierung beim VEB KU Gera 
wurde auf der Grundlage von Neuerervor­
schlägen . des VEB KfL Rudolstadt und der 
LPG (P) Hennersdorf eine Lösungsvariante 
erarbeitet, die den Pflanzenbauern erhebliche 
Vorteile beim Einsatz des Traktors T-150K 
bringt. 
Mit dem Einsatz der Regelhydraulik am Trak­
tor T-ISOK erreicht man 
- wesentliche Qualitätsverbesserung bei der 

, Bodenbearbeitung durch gleichmäßige Ar­
beitstiefe 

- Erhöhung der Flächenleistung durch Ver­
besserung des Traktorenwirkungsgrades 

- Erhöhung der Nutzungsdauer der Trak­
torenreifen durch verringerten Radschlupf 
und damit Senkung des Kraftstoffver­
brauchs 

- physische Entlastung des Mechanisators 
- Verhinderung der Haftsteinberührung in 

ungewünschter Arbeitstiefe 
- gleichmäßige Belastung des Traktors und 

gleichmäßige Arbeitsgeschwindigkeit. 
Auf der Grundlage der erarbeiteten Dokumen­
tation kann jeder VEB KfL oder jede Betriebs­
werkstatt der LPG(P) die UmTÜstung vorneh­
men. Interessenten können die Dokumentation 
für diese vergütungspflichtige Neuerung beim 
VEB KfL Rudolstadt, Sitz: 6821 Großkoch­
berg, beziehen. ' 

... 

8alkanin als Dünger 
Balkanin - ein bulgarisches mineralisches 
Substrat, hergestellt auf der Grundlage ak­
tivierter Zeolithe, hat sich als ein effektives 
Miuel zur Nachdüngung bei einer Reihe von 
landwirtschaftlichen Kulturen erwiesen. 
Es eignet sich für die Zucht von Gemüse, 
Blumen und anderen Kulturen. Jetzt wird auch 
erwogen, Balkanin als Ersatz für Kunstdünger 
zu verwenden . 
In verschiedenen Landesteilen wurden bereits 
Versuchsflächen abgeteilt, wo anstelle des 
Düngers das Substrat eingesetzt wird. Hierbei 
werden 20 bis 50 tl ha verwendet. Im vergange­
nen Jahr wurden sehr gute Ergebnisse erzielt. 
Im Vergleich zu den üblichen Düngemitteln 
garantiert Balkanin eine lO%ige Erhöhung der 
Weizenernte. Im Zusammenhang damit erhöht 
sich auch der Proteingehalt im Getreide um 30 
bis 35%. 
Untersuchungen zeigten, daß bei Anwendung 
von Balkanin die Erträge bei Mais um 14 % und 
von Reis sogar um 40 % steigen. Wie Speziali­
sten festgestellt haben, verfügt Bulgarien über 
große Vorräte an Rohstoffen zur Gewinnung 
von Balkanin. (ADN) ... 
Gasmischer Z1S10-85 und ZIS11-19 zur Ra­
tionalisierung 
Für die vielfältigen Anwendungsmöglichkeiten 
von Gasgemiscben, z. B. in der Schweiß- und 
Schneidtechnik, der Nahrungsgütertechnik, bei 
Lagerung von Obst und Gemüse, in der Medi­
~in, wurden im Zentralinstitut für Schweiß­
technik der DDR (ZIS) für das Mischen von 

,agrarteClmik . 3Ug . . Heft 10 Oktober 1981 

> 

" , . . _ .-. . 

2 

2 Gasen der Gasmischer ZIS 10-85 (Bild I) und, 
auf dem gleichen Prinzip aufbauend, der 3-Gas­
Mischer ZIS 11-19 (Bild 2) entwickelt. Die 
Vorteile des Mischgasschweißens und seine 
Auswirkungen auf den Schweißprozeß und die 
Nahtqualität sind bekannt. 
Die beiden Gasmischer zeichnen sich durch 
folgende Merkmale au~: 
- vielseitige Einsatzmöglichkeit 
- präzise Gasmengeneinstellung 
- stabiles Mischungsverhältnis 
- einfache und robuste Ausführung 
- geringe Herstellungskosten. 
Die wichtigsten Parameter sind: 
Einzelgase beliebig, vorzugsweise Ar, 

C02,~ , 
Durcbflußmenge bis 60 I/min 
Anschlüsse R 1/4". 

Nähere Auskünfte zu diesen Geräten erteilen 
der Hersteller, VEB Autogenschweißgeräte, 
4016 Halle (Saale), Saalfelder Str. 3-4, und das 
Zentralinstitut für Schweißtechnik der DDR, 
4030 Halle (Saale), Köthener Str.'33 a. 

Dipl.-Ing. E. Renelt 

2. Nationale TUL-Konferenz 
Diese Konferenz findet am 15. und 16. April 
1982 im Hygiene-Museum in Dresden statt. Am 
Vormittag des 15. April wird die Konferenz mit 
einer Plenarveranstaltung zu volkswirtschaft­
lichen und wissenschaftlichen Aufgaben bei 
der Rationalisierung derTUL-Prozesse eröff­
net. 
Nachmittags und am 16. April wird die Kon' 
ferenz in vier Sektionsveranstaltungen weiter-
geführt: ' 

Sektion I 
Rationalisierung des innerbetrieblichen Trans­
ports und des Umschlags 

Sektion 2 
Rationalisierung der Lagerung 
Sektion 3 
Reduzierung des volkswirtschaftlichen Trans~ 
portaufwandes 
Sektion 4 
Leitung und Qualifizierung 

Interessenten wenden"sich bitte an die AG(Z) 
Transportrationalisierung beim Präsidium der 
KDT, 1086 Berlin, Clara-Zetkin-Str.115-
117. ... 
Epoxidharz schützt vor Rost 
Ein zum Patent angemeldetes Korrosions­
schutzverfahren für Kraftstofflagerbehälter, 
vor allem in ' Tankstellen. ist im Betriebsteil 
Ahlsdorf des VEB Landtechnischer Anlagen­
bau Cottbus gemeinsam mit dem Zentralinstitut 
für Schweißtechnik Halle entwickelt worden. 
Der. Rost wird zunächst entfernt und die ge­
schädigte Fläche mit Epoxi<J,.harz beschichtet, 
ohne die Tanks aus ihrer Einbettung zu neh­
men. Die Kosten dieses Verfahrens betragen 
etwa 70 M/m3 Lagervolumen. Neue Kraftstoff­
tanks sollten bereits vor Gebrauch beschichtet 
werden. 
Gegenwärtig wird untersucht, ob sich diese 
Methode auch für Druckgefäße und in Beton 
eingesetzte Stahlstützen, beispielsweise von 
Trennbügeln in Rinderställen, eignet. 

... 
500 000. "Niwa" -Mähdrescher 
vom Band gelaufen 

(ADN) 

Der 500000. Mähdrescher vom Typ "Niwa" ist 
im August 1981 vom Hauptrnontageband des 
Betriebes RostseImasch in Rostow am Don 
(UdSSR) gerollt. In einer Wettbewerbsbera­
tung zu Ehren dieses Ereignisses verpflichteten 
sich die Werktätigen des Betriebes, bis zum 
I. September über die bis dahin für 1981 ge­
planten 50000 Maschinen hinaus zusätzlich 
300 Maschinen zu montieren. Nach einer um­
fassenden Rekonstruktion verdoppelte das 
Werk in den letzten Jahren seine Produktions­
kapazitäten. Es liefert _,heute innerhalb von 
24 Stunden 296 Maschinen aus, etwa 30 % mehr 
als vor fünf Jahren. Waren für die erste Million 
Mähdrescher 40 Jahre notwendig, sO wurde die 
halbe Million technisch komplizierterer Ma­
schinen vom Typ "Niwa" innerhalb von nur 
acht Jahren gefertigt. 
Gegenwärtig bereitet sich Rostsehnasch auf die 
Herstellung von Mähdreschern mit einer noch 
höheren Produktivität vor. (ADN) ... 

\ 

Neue Sämaschine 
Im Institut für Landmaschinenbau in Russe ' 
(VRB) wurde die neuartige Sämaschine SPN-8 
konstruiert, die inzwischen zur Serienproduk­
tion gelangte. Sie ist für die Aussaat von Mais, 
Sonnenblumen, Soja, Bohnen, Baumwolle, 
Rüben und anderen Kulturen bestirnrnt. Der 
Abstand zwischen den Reihen kann je nach der 
ausgesäten Kultur 0,45 bis O,90m?>etragen. Die 
Maschine hat eine Leistung von 3,2 ha/h bei 
Mais und 2,8 halh bei Soja. 

(Sofioter Nachrichten) 
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Buchbesprechungen 

Scheherl)eanspruchungen 
in Hochspannungsnetzen 

Von Dr. sc. techno Friedhelm Noack. Berlin: 
VEB Verlag Technik 1980. I. Auflage, Format 
17,Ocm x 24,Ocm, 204 Seiten, 220 Bilder, 
31 Tafeln, Broschur, EVP 28,-M, 
Bestell-Nr. 5527199 / 

Die Monografie wendet sich an Projektanten, 
Hersteller und Betreiber von Hochspannungs­
schaltanlagen, für die die Kenntnis der SchaJ­
terbeanspruchungen und der Schaltüberspan­
nungen gleichermaßen von Bedeutung ist .. 
AusgehCnd von den Grundlagen der SchaJter­
vorgänge in elektrischen Netzen werden 
Schalterbeanspruchungen beim Unterbrechen 
der Fehlerströme von Klemmenkurzschlüssen, 

. Abstandsku'rzschlüssen, Doppelerdschlüssen 
und in nichtsynchronen Netzen behandelt. 
Hinzu kommen Kapitel über Entstehung und 
Maßnahmen zur Begrenzung von Überspan­
nungen beim Unterbrechen kleiner induktiver 
Ströme und beim Einschalten kapazitiver 
Stromkreise. Dabei wird besonders auf die 
wichtigen Schaltfälle des Abschaltens leer­
laufender Transformatoren, des Abschaltens 
von Asynchronmotoren und des Einschaltens 
unbelasteter Freileitungen eingegangen. 
Wichtige Berechnungsgrundlagen zur Ermitt­
lung des Verlaufs der Einschwingspannung 
nach Kurzschlüssen und zur Analyse der Aus­
gleichsvorgänge in Netzwerken sowie Ersatz­
schaltbilder und Kenngrößen von Betriebs­
/Dittein sind in einem Anhallg zusammen­
gestellt. 
Hervorzuheben ist die hohe Anschaulichkeit 
der Darstellung des Stoffgebiets, gegeben 
durch den logischen Aufbau, die Erläuterung 
der physikalischen Zusammenhänge und die 
Berechnung anhand einfacher Ersatzkreise. 
Dadurch wird der Leser befähigt, einfache 
Beanspruchungsfälle' zu analysieren und we­
sentliche Kenngrößen zu berechnen. Das um­
fangreiche Literaturverzeichnis ist eine wert­
volle Hilfe für spezielle AufgabensteIlungen. 
AB3158 DrAng. P. Oberländer, KDT 

Taschenbuch Elektrotechnik in 6 Bänden 
Band 5 - Elemente und Baugruppen 
der Elektroenergietechnik 

Herausgegeben von E. Philippow. Berlin: VEB 
Verlag Technik 1980. I. Auflage, Format 
14,7cm x 21,5cm, 972 Seiten, 920 Bilder, 
285 Tafeln, Kunstleder, EVP 30,-M, Bestell­
Nr. 5528263' 

wichtig, da der Anteil der elektrotechnischen 
Ausrüstungen von Anlagen mit der Einführung 
neuer, effektiverer Technologien progressiv 
zunimmt. 
Gegliedert ist der vorliegende Band in folgende 
5 Hauptabschnitte : 
I. Elektrische Maschinen 
2. Elektrische Antriebe 
3. Elektrische Apparate 
4. Meß-, Schutz- und Steuereinrichtungen der 

Elektroenergietechnik 
5. Leistungselektronik. 
Die speziellen Probleme von Elektrowärme 
und Lichttechnik sind dem in Vorbereitung 
befindlichen Band 6 vorbehalten. Im I. Haupt­
abschnitt sind in bewährter Weise die Grund­
lagen, Wirkungsweisen, Eigenschaften und 
Einsatzbereiche elektrischer Maschinen zu­
sammengestellt. Ihrer zunehmenden Bedeu­
tung für gesteuerte Antriebe 'in der Automati­
sierung entsprechend, wird auch Spezialma­
schinen (z. B. Sonderausführungen von 
Gleichstrommaschinen) sowie K1ein- und 
Kleinstrnaschinen breiter Raum gewidmet. Die 
prinzipiellen Drehzahl-Drehmomenten-Kenn­
linien und die Bereiche der wesentlichen tech­
nischen Daten sind hierzu in Übersichten zu­
sammengestellt. Ein Kernstück des Haupt­
abschnitts "Elektrische Antriebe" ist die rich­
tige Bestimmung der Typenleistung elektri­
scher Maschinen und der zugehörigen SteIl­
und Schutzeinrichtungen auf der Basis ihrer 
Betriebseigenschaften. Die optimale Anpas­
sung des Motors an die Arbeitsmaschine und 
an den zeitlichen Belastungsverlauf gewinnt 
durch die Forderung nach rationellem Elektro­
energieeinsatz immer mehr an Bedeutung, so 
daß der Problematik der Bestimmung derTy­
penleistung in der Praxis besondere Auf­
merksamkeit gewidmet werden muß. Dement­
sprechend sind, ausgehend von der allgemein 
gültigen Methode über die Berechnung der 
Ersatzverlustleistung, die speziellen Verfahren 
für die einzelnen Nennbetriebsarten nach dem 
Ein- und Zweikörperprinzip ausführlich an­
gegeben und in ihren Anwendungsbereichen 
gegenübergestellt. 
Des weiteren werden in diesem Hauptabschnitt 
die Grundlagen für die Steuerung elektrischer 
Antriebe behandelt. Basierend auf dem Stand 
der Technik, wird für Regelkreise vorzugs­
weise von leistungselektronischen Stellgliedern 
ausgegangen. Für die binären Steuerungen wird 
großer Wert auf die Darlegung der Entwurfs­
systematik, die Zusammenstellung der Sy­
stemunterlagen und die Angabe bewährter 
Grundstrukturen für Maschinen- und An­
lagensteuerung gelegt (u. a. auch Vorwahl­
steuerungen, Start-Ziel-Steuerungen und Pro­

Das Taschenbuch Elektrotechnik ist ein bereits grammsteuerungen, wie sie für die Anlagen in 
bewährtes und verläßliches Nachschlagewerk der Landwirtschaft von Bedeutung sind). Die 
zum Gesamtgebiet der Elektrotechnik für Hauptabschnitte 3 und 4 beinhalten Elemente 
Fachleute in Forschung, Entwicklung, Pro- (z. B. elektrische Kontakte, Schalter, Thermo­
dtiktion und Lehre. Um den Fortschritten auf bimetalle, Elektromagnete, Meßwandler, Elek­
vielen Gebieten der Elektrotechnik und Elek- troenergiemeßtechnik), die in der Praxis oft 
tronik in den letzten Jahr'en Rechnung zu tra- nicht genügend beachtet werden. Im ' ab­
gen, wurde der gesamte Stoff überarbeitet und schließenden Abschnitt "Leistungselektronik" 
dort, wo notwendig, auch neu gegliedert. werden, ausgehend von den Eigenschaften der 
Gleichzeitig ~de das ursprünglich dreibän- Bauelemente, alle wesentlichen Grundschal­
dige Werk bei etwa gleichem Seitenumfang auf / tungen (Gleichrichter, Wechselrichter, Um-
6 Bände verteilt , um die Handlichkeit zu ver- . richter, Steiler, Schalter) vorgestellt, ihre Ei- _ 
bessern. Gerade der Band 5 zu Fragen der genschaften in Tafeln verglichen und mögliche 
Elektroenergietechnik ist auch für den elektro- Prinzipien von Ansteuergeräten angegeben. 
technischen Fachkader in der Landwirtschaft Hinzu kommt noch ein Teil über die Einsatz-
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bedingungen von Stromrichtergeräten in An­
lagen und die Anpassung an das vorhandene 
elektrische Netz. 
Dem Charakter des Taschenbuches ent­
sprechend, sind formel mäßige Ableitungen nur 
soweit in den Text aufgenommen, wie sie für 
die richtige Interpretation notwendig sind. 
Durch die Vielzahl von Tafeln mit hoher Aus­
sagekraft, Diagrammen und Bildern über Zu­
sammenhänge, technische Daten und prakti­
sche Kenn werte , z. B. Koeffizienten für Glei­
chungen, wird dem Fachmann ein Mittel in die 
Hand gegeben, schnell mögliche Problernlösun­
gen abzuschätzen und geeignete Lösungswege 
zu finden. Dazu kann auch das sehr umfang­
reiche, aktualisierte Literaturverzeichnis wert­
volle Unterstützung geben. 

AB3108 DrAng. P. Oberländer, KOT 

Kleines abc Traktorentechnik 

Von Ing. K. H. Jenisch und Dipl.-Ing. 
H. Schulz. Berlin: VEB Deutscher Landwirt­
schaftsverlag 1980. 5., überarb. Auflage, For­
mat 11,0cm x 18,Ocin, 245 Seiten, 133 Bilder, 
15 Tafeln, Plasteinband, EVP 8,50M, Bestell­
Nr. 5580424 

Das nun in seiner 5., überarbeiteten Auflage 
vorliegende "Kleine abc Traktorentechnik" 
wird sicher wie die bisherigen Auflagen ebenso 
viel Freunde in dem Leserkreis finden, der mit 
dem Traktor bzw. mit der Landtechnik all­
gemein beruflich zu tun hat. Der Vorteil des 
Buches besteht darin, daß es im handlichen 
Taschenformat eine lexikalisch geordnete 
Übersicht der wichtigsten technischen Termini 
aus dem Traktoren- bzw. Fahrzeugbau enthält, 
wobei in fast allen Fällen eine mit den ent­
sprechenden Standards übereinstimmende 
Definition des Begriffs und häufig auch kon­
krete Beispiele angeführt werden. In dieser 
Form bietet es nicht nur den Studierenden 
wertvolle Hilfe , sondern auch Werktätigen, die 
sich im Rahmen der Erwachsenenbildung 
weiterqualifizieren, und sogar versierte Fach­
leute können mit Hilfe des "Kleinen abc Trak­
torentechnik" ihr Fachwissen auffrischen. 

Kritisch ist zu vermerken, daß sich das Nach­
schlagewerk sehr am Kraftfahrzeugbau orien­
tiert. So werden z. B. unter dem Begriff Ventil 
ausschließlich Ein- und Auslaßventile behan­
delt, und mancher Praktiker sucht sicher auch 
Auskunft über die zahlreichen Ventile der 
Hydraulikanlage des Traktors, die auch unter 
dem Stichwort "Hydraulik" nur am Rand er­
wähnt werden: 
bie Tafeln mit den Traktorentypen und Fahr­
geschwindigkeiten sind bezüglich der Neu­
zuführungen fast auf dem aktuellsten Stand, 
enthalten aber viel antiquiertes Zahlenmaterial 
über Traktoren, wie z. B. KS30, D4 K-B, Zetor 
50 Super und RT325, die heute nur noch histo­
rische Bedeutung haben. 
Insgesamt überwiegen jedoch die bereits er­
wähnten Vorzüge dieses kleinen Nachschlage­
werks über die Traktorentechnik. 

AB 3186 Dipl.-Ing. E. Stieglitz;KIDl' 
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ZeitschrHtenschau 

Traktory i seJ'cooZlllti., Moskva (1981) H.4, 
S.28-29 
Sokol N.A.; Sysolin, N. V.; Leonov, B.I.; Sosnin, 
F. P.: Die Anwendung von Mitteln der Rönt. 
genografie und der Röntgenoskopie bei der Be­
wertung der ArbeitsquaJität von Sämaschinen 
Die herkömmlichen Verfahren zur Ermittlung 
der Arbeitsqualität von Sämaschinen weisen 
eine Reihe von Mängeln auf, deren wesent­
lichste die Störung des Mediums Boden im 
Bereich der Samenlage und das Fehlen einer 
zuverlässigen Bezugsbasis bei der Bestimmung 
der Tiefe der Saatunterbringung sind. Es wurde 
eine röntgenografische Methode entwickelt, 
die dadurch gekennzeichnet ist, daß bei der 
Durchleuchtung interessierender Bodenräume 
mit Röntgenstrahlen der gesamte Komplex der 
Kennziffern zur Bewertung der Saatunterbrin­
gung ohne Störung der Struktur der Bo­
denschichten im Bereich der Samenlage opera­
tiv bestimmt werden kann. Die gerätetech­
nischen Voraussetzungen für die Anwendung 
der Methode bestehen in einem tragbaren 
Röntgenapparat RUP-120-5-1, in einem Span­
nungsversorgungsgerät . für 220 V und eine 
Leistung von . I kW sowie in einem mobilen 
Fotolabor. 

H.5, S. 26--27 
BloStejn, E. V.: Komtruktive Eigenschaften des 
kombinierten Bodenbearbeitungsaggregats 
AKP-2,5 
In mehrjähriger Forschungsarbeit wurden die 
Werkzeuge des Bodenbearbeitungsaggregats 
AKP-2,5 technologisch und konstruktiv opti­
miert. Das Gerät i~t für die Saatbettbereitung 
zu Wintergetreide, Mais und Hülsenfrüchten 
konzipiert und besteht aus zwei miteinander 
gekoppelten Teilen. Der eine Teil ist ein Heck· 
anbaugerät mit Sternwalze und Flachmeißel­
reihe, der andere ein daran anzuhängendes 
Gerät mit Schleppe und Ringwalze. Die Ar­
beitsbreite beträgt 2,5 m, wobei die drei Flach­
meißel eine WlI'kbreite von 90cm haben. Die 
Arbeitstiefe beträgt 10 bis 16cm, die Gesamt­
maschinenmasse 2480 kg. 

S.27 
Rapernov, J. D.: Vorrichtung für die Kraftmes. 
SWlg an landwirtschaftlichen AnbaUßl8SChi. 
nen 
Es wurde eine Vorrichtung für die Messung der 
Horizontalkomponente des Zugwiderstands 
von landwirtschaftlichen und anderen Maschi­
nen entwickelt, auf die von seiten des Bodens 
eine Reaktionskraft wirkt. Die Meßeinrichtung 
arbeitet nach dem Prizip der linearen Kraft­
rnesssung mit Hilfe einer tensometrischen 
Aufhängung. Das Konstruktionsschema erfor­
dert keine Veränderungen des jeweiligen Trak­
toranbausystems und der Kopplungselemente 
der zu untersuchenden Anbaumaschinen. Der 
Wert der Meßvorrichtung besteht in der uni­
versellen Einsetzbarkeit für das gesamte Sorti­
ment von Anbaumaschinen, das mit Traktoren 
der verschiedenen Klassen kOmbiniert wird. 

Landtechnik, Lehrte (1981) H.3, S.103 
, Giilleseparlerung untenn Spalten boden 

In den Niederlanden wird daran gearbeitet, Kot 
und Harn im Schweinestall sofort zu trennen. 
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Bei Untersuchungen wurde unter Spalten­
böden ein Drahtnetz mit einem Überzug aus 
synthetischen Fasern gespannt, so daß der Kot 
aufgefangen wurde und der Harn durchlief. Die 
ersten Versuche ergaben, daß mit diesem Netz 
rd. 83 % der Trockenmasse in unbehandelter 
Gülle entfernt werden konnten. Mit motorisch 
getriebenen Walzen wird das gespannte Netz 
mit einer Geschwindigkeit von rd. 4 m/min ab­
gerollt. Dabei läuft es unter einem Kotschieber 
durch, der den Kot vom Netz abräumt. An­
schließend wird das Netz wieder in seine Lage 
unterhalb des Spaltenbodens zurückgeführt. 
Die Maschenweite von 0,08 bis 0,9 mm hat sich 
als sehr günstig herausgestellt. 

S.I36-138 
Borchert, K.·L.: Rückgewinnung von Trans­
missions· und KondensatioDSwärme durch zwei· 
schalige StalIaußenbauteile 
Zur Einsparung von Heizenergie, Reduzierung 
des Dämmstoffbedarfs und/oder Erhöhung des 
Energieangebots bei in- und externer Nutzung 
tierischer Abwärme wurden Versuche durch­

. geführt, Außenbauteile dauerbelüfteter Räume 
(z. B. Warrnställe) als Wärmeaustauscher zu 
nutzen. Hierbei wurde zwischen Innen- und 
Außenschale zweischaliger Wand- und Fen· 
ster konstruktionen kalte Außenluft von unten 
nach oben durch die Bauteile hindurch in einen 
warmen Raum geleitet. 
Dabei nimmt (im Winter) die kalte Luft einen 
Teil (50 bis 90%) der die Bauteile durch­
strömenden Transmissionswänne auf und führt 
sie dem Raum direkt wieder zu. Bei anfallen· 
dem Oberflächenkondensat erhöht sich der 
Wärmerückfluß um Teilmengen der an der 
Bauteiloberfläche freiwerdenden Kondensa­
tionswärme. Die für die Luftströmung durch 
die Bauteile erforderliche Antriebsenergie lie­
fern die im Stall bau zur Dauerbelüftung ohne­
hin erforderlichen Ventilatoren. 
Dieses Verfahren ist mit anderen Wärmerück­
gewinnungsverfahren aus der Stalluft kom­
binierbar. Es ist bei dünnwandigen Konstruk­
tionen und Lichtflächen (Fenstern) eines Ge­
bäudes besonders wirkungsvoll, wo übliche 
Wärmeschutzmaßnahmen entweder versagen 
oder nur mit hohe.m Aufwand zu erreichen 
sind, wie erste Versuche zeigten. 

H.4,5.163 
Energieeinsatz in der Rauhfulterkonservierung 
In einer Studie, die auf englischen Forschungs­
ergebnissen basiert, wird der Energieaufwand 
für die Düngung (250kgN/ha bei einem Trok­
kenmasseertrag von 9,8 t/ha) sowie für die 
Konservierungstechnik dem für den Verzehr 
verfügbaren Energieinhalt im Produkt gegen­
übergestellt. Danach ergeben sich für die ver­
schiedenen Konservierungsverfahren folgende 
Ertrag-Aufwand-Relationen: 
Hochtemperaturtrockung 0,41: I 
Warrnlufttrocknung unter Dach 1,49: I 
Bodenheu (35 % TM) mit Propionsäure 1,77: I 
Bodenheu 1,99:1 
Silage (25 % TM) mit Ameisensäure 1,96: I 
Anwelksilage . 2,18: 1. 
Insbesondere die ölabhä~en Trocknungs­
verfahren schneiden energetisch gegenüber 
den "natürlichen" Trocknungs- und Silierver­
fahren ungünstig ab, auch die Stabilisierung mit 
organischen Säuren bringt in dieser Hinsicht 
keinen Gewinn. 

Fördern und Heben, Mainz (1981) H.1, S.60 
Kontinuierlicher Füllstandsmelder mit Fern­
übertragung 
Die Füllstandsmelder CM-3A lind CM-4 eignen 
sich besonders zur Übenyachung und Anzeige 
der Füllhöhe oder Restrnengen von Aüssigkei- . 
ten und Schüttgütern in Lagertartks, Silos und 
Vorratsbehältern mit einer Höhe von 3 bis 
6Om. Sie arbeiten bei Baustoffen, Granulaten, 
Kohle, Getreide, Chemikalien, Ölen usw. un­
beeinflußt von Temperaturänderungen, 
Feuchtebedingungen und Staub. Über eine 
Kontrolleinheit, die bis max. 600 m entfernt in 
einer Schaltwarte installiert sein kann, sind bis 
zu 22 Behälter individuell ansteuerbar. Auf ein 
Signal hin wird eine dem ' zu messenden Me­
dium in Form, Gewicht und Material angepaßte 
Sonde mit einem rostfreien Stahlseil von der 
Behälteroberkante abwärts bewegt. Gleichzei­
tig werden über eine Kontaktanordnung Im­
pulse abgegeben und in der Kontrolleinheit von 
einem rückstellbaren Digitalzähler regi­
striert. 

Mechanizacija i elektrifikacija sel'skogo cOOz· 
jajstva, Moskva (1981) H.3, S.24-26 
Koba, V.G.; Konakov, A.P.: Steuerung der 
Dosiervorrichtungen von Futterverteilanlagen 
Im vorliegenden Artikel werden die Abhängig­
keiten des Oosiervorgangs, wie Produktivität, 
spezifischer Energieverbrauch, Gleichmäßig­
keit der Futterabgabe, Futterart, Art der 00-
siereinrichtungund Futterverteilanlage usw., 
erfaßt und ein mathematisches Modell zur 
Optimierung des Dosiervorgangs in Abhängig­
keit von diesen Einflußgrößen erstellt. Dieses 
Modell ist für große Tierproduktionsanlagen 
geeig!Jet, die mit Hilfe von EDV A gesteuert 
werden. 
Eine Übersicht zeigt die Oosierwirkprinzipe 
mit Charakterisierung der Futterart, der Art der 
Futterverteilung, des Typs der Futterverteil­
anlage und der mathematischen Zusammen­
hänge des Dosiervorgangs. 

Feld wirtschaft 
Aus dem Inhalt von Heft 9/1981: 
Kutsche, H.; Lotzing, M.; Kropf, F.; Weber, 
G.: Neue Vorschläge zum Aufkauf und zur 
Lagerung von Zuckerrüben 
Heßland, F.; Koschitzke, E.: Maßnahmen zur 
Senkung des Grün- und Erdbesatzes im 
PfIanzenproduktionsbetrieb sowie beim U(Jl­
schlag, bei der Einlagerung und Verarbeitung 
von Zuckerrüben 
Bertram, P. : Erfahrungen bei der Zusammen­
arbeit im Koopartionsverband zur Sicherung' 
einer qualitätserhaltenden Lagerung der Zuk-
kerrüben ~ , 
Kästner, B.; Bachmann, L.; Abraham, J.: Hin­
weis zur Entscheidungsfindung bei umbruch­
gefährdeten Zuckerrübenbeständen 
Gerdes, G.; Kropf, F.; Senff, G.:Zum Anbau 
und zur Ernte von Futterrüben 
Vogel, J.; Schumann, G.: Hinweise zum Sor­
tenverhalten bei Ernte, Lagerung und Auf­
bereitung von Kartoffeln 
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